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Der junge Stephanskirch-
ner Benno Panhans hat 
es ein weiteres Mal ge-
schaff t, sich bei drei be-
deutenden Wettbewerben 
ganz vorne einzureihen. 
In Lübeck beim Bundes-
wettbewerb „Jugend mu-
siziert!“ erspielte sich der 
junge Gitarrist den ersten 
Preis mit voller Punktzahl. 
Kurz darauf gewann er 
den zweiten Preis bei dem 
„Internationalen Wettbe-

werb für junge Gitarris-
ten – Andrés Segovia“ in 
Monheim am Rhein. Zwei 
Wochen später wurde ihm 
beim „Tino Andersen inter-
national Guitar Festival“ 
in Norwegen der Jugend-
preis verliehen. Verbun-
den mit der Auszeichnung 
wurde ihm eine Meistergi-
tarre des Gitarrenbauers 
Michael Gee überreicht. 
2. Bürgermeister Robert 
Zehetmaier gratulierte 

Benno Panhans zu seinen 
Erfolgen und wünschte 
ihm weiterhin viel Freude 
beim Musizieren. Im Okto-
ber wird Benno Panhans 
beim 13. Internationalen 
Gitarrenfestival Wertin-
gen, welches die ganze 
Vielfalt der Gitarre nach 
Schwaben bringt und die 
komplette Bandbreite des 
Instruments auf die Bühne 
bringt, auf der Bühne zu 
erleben sein.

Wolpertinger  
gibt‘s ned?

Bayrische Gaudi in 3 Akten von Manfred Bacher

Aufführungstage:
Samstag (Premiere) 
Donnerstag, 
Sonntag,
Freitag,
Samstag,
Freitag,
Samstag,

26.Oktober 2024 
31.Oktober 2024 

03.November 2024 
08.November 2024
09.November 2024 
15.November 2024
16.November 2024

Beginn jeweils 20 Uhr 
Sonntags-Aufführung 17 Uhr

Eintritt: 15,00 €
Jugendliche bis 14 Jahre 10,00 €

 
Kartenbestellungen/Vorverkauf: 

ab 01.10.2024 
SteWa-Markt Stephanskirchen

Tel. 08036/306631
oder im Internet

www.theatergruppe-stephanskirchen.de

Im Saal des Gasthauses Antretter in Stephanskirchen gelangt zur Aufführung:Im Saal des Gasthauses Antretter in Stephanskirchen gelangt zur Aufführung:

Nur noch 
kurze 
Zeit!

TOP  
Angebote 

sichern!

iko Sportartikel Handels GmbH 
Kufsteiner Straße 72
83064 Raubling 
+49  (0)8035  8707-156 
Mo-Fr 9.30 - 19.00 Uhr 
Sa 9.00 - 18.00 Uhr  
iko-sport.com

DEIN BERG & BIKESPORT ANBIETER IM ALPENVORLAND

SOMMER 
SALE!

Endspurt

Gratulation an Benno Panhans
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Veranstaltungen in der Gemeinde
Stephanskirchen

Hoffest

des Simsseemarkts

Samstag, 28.09.2024 

von 11:00 bis 17:00 Uhr

Kernerhof in Kreut

Festabend 
115 Jahre Männergesangsverein

Freitag, 11.10.202419:00 UhrGasthaus Antretter

Erntedankfest 

des Obst- und Gartenbau-

vereins e.V.

Sonntag 06.10.2024

Am Kirchplatz 1

Leonhardiritt 
Sonntag, 27.10.2024 10:00 UhrLeonhardspfunzen

Datum Uhrzeit  Veranstaltung            Ort

14.09.2024 07:30-19:00  Apfelanbau und Törggelen: Fahrt nach Brixen/Südtirol mit Besichtigung,    Abfahrt: Schloßberg Kirche 
    Anbau und Verwertung. Gegen Abend gemütliche Einkehr mit Törggelen 
17.09.2024 18:30  Sitzung des Bau- und Planungsausschusses       Rathaus Sitzungssaal
21.09.2024 14:30  Die Sinne der Tiere: Vortrag von Dr. Christian Sievi. Fahrdienst zwischen 
    Riedering und Stephanskirchen bitte eine Woche vorher anmelden unter    Rotes Schulhaus (SBS)
    08036-8608 oder 08036-8259! 
21.09.2024        10:00-17:00          Tag der off enen Tür bei EM-Chiemgau                  Högeringer Str. 25
24.09.2024 18:30  Sitzung des Gemeinderates         Rathaus Sitzungssaal
25.09.2024 16:00  Der Beratungsmittwoch für Seniorinnen und Senioren „Der Hospizgedanke und  Rathausfoyer
     Angebote in der Umgebung“     
28.09.2024 11:00-17:00  Hoff est der Simsseemarkt-Solidargemeinschaft      Kernerhof Kreut
29.09.2024 09:00-13:00  Flohmarkt des Hauses für Kinder Bärenstube       Schömeringer Str. 35
06.10.2024 11:00-17:00  Erntedankfest des Obst- und Gartenbauvereins Stephanskirchen e.V.   Kirchplatz Schloßberg
08.10.2024 18:30  Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses       Rathaus Sitzungssaal
10.10.2024        19:00      Auftaktveranstaltung zum Radverkehrskonzept Stephanskirchen                Rathausfoyer
11.10.2024 19:00  Festabend 115 Jahre Männergesangsverein       Gasthaus Antretter
12.10.2024 18:00  Dankeschönabend für die Ehrenamtlichen des Pfarrverbands Stephanskirchen  Pfarrheim St. Georg 
12.10.2024        09:00-13:00           Ski- und Sportartikelbasar des Sportvereins Schloßberg-Stephanskirchen e.V.        Pfarrheim Haidholzen
15.10.2024 18:30   Sitzung des Bau- und Planungsausschusses       Rathaus Sitzungssaal
17.10.2024 14:00  Vortrag von Monika Hauser-Mair: „Lustige und kuriose Anekdoten aus der 
    Städtischen Galerie“. Anmeldung erforderlich unter 08031-73226.   Pfarrheim St. Georg
19.10.2024 14:30  Törggelen mit Musik von Walter Wieczorek. Anmeldung spätestens bis 
    12. Oktober erforderlich. Fahrdienst zwischen Riedering und Stephanskirchen  „Big Ben“ Schloßberg
    eine Woche vorher anmelden unter 08036-8608 oder 08036-8259! 
22.10.2024 18:30  Sitzung des Gemeinderates         Rathaus Sitzungssaal
22.10.2024 18:30  Daxnbinden für Leonhardiritt         Feuerwehrhaus Leonhardspfunzen
27.10.2024 10:00  Leonhardiritt            Leonhardspfunzen
30.10.2024 16:00  Der Beratungsmittwoch für Seniorinnen und Senioren     Rathausfoyer
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Neue Gesichter im Stephanskirchner 
Rathaus

Die Gemeinde Stephanskirchen freut sich, drei neue Gesichter in 
der Verwaltung durch Herrn Krimplstötter, Geschäftsleiter, begrü-
ßen zu dürfen.
Andrea Lax (links) wohnt in der Nachbargemeinde Prutting und war 
zuvor im Landratsamt Rosenheim tätig. Sie wird hauptsächlich die 
Kindertagesstätten betreuen.
Monika Hotter  (rechts) lebt mit ihrer Familie in Stephanskirchen 
und arbeitete zuvor bei der Stadt Rosenheim im Bereich Schul-
wesen, weswegen sie auch schwerpunktmäßig für den Bereich der 
Schulen zuständig sein wird.
Die beiden unterstützen künftig die Finanzverwaltung und teilen 
sich den Sachbereich „Kindergärten und Schulen“. 
In der goldenen Mitte sitzt die neue Auszubildende der Gemeinde-
verwaltung, Silvia Wagner. Sie wird die nächsten drei Jahre die 
verschiedenen Abteilungen durchlaufen, aber hierzu mehr in der 
nächsten Ausgabe.

Kehrmaschine ist Ende September 
im Einsatz

Ab Montag, den 23.09.2024, ist die Kehrmaschine im Gemeinde-
gebiet unterwegs. 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger in dieser Zeit ihre Fahrzeu-
ge nicht am Straßenrand zu parken.

Bürgerversammlung 2024
Am Donnerstag, den 7. November, fi n-
det ab 19:30 Uhr im Gasthaus Antretter 
(Saal) die Bürgerversammlung statt. 
Nach den Erläuterungen durch Bürger-
meister und Verwaltung gibt es wieder 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen oder 
Anregungen vorzubringen. Gerne kön-
nen Sie Ihr Anliegen wie bei der letz-
ten Bürgerversammlung bereits vor 
der Versammlung bei der Gemeinde-
verwaltung einreichen, entweder per 
Mail an 12@stephanskirchen.de oder 
Sie schreiben Ihr Thema (bitte auf ei-
nes beschränken!) auf die vorbereitete 
Stellwand im Rathausfoyer.

Die Gemeinde bietet 
CO2-freies E-Carsharing an

Das bedeutet, Interessierte können sich Montag bis Donnerstag ab 
14.00 Uhr sowie Freitag, Samstag und Sonntag rund um die Uhr, 
einen BMW i3 als Mietfahrzeug ausleihen. 

Grundvoraussetzung für die Nutzung des Wagens ist ein Smart-
phone mit mobilem Internet, da das Fahrzeug nur über eine App 
geöff net werden kann. Das Auto steht an der E-Ladesäule hinter 
dem Rathaus. Für die Nutzung ist eine Onlineanmeldung und eine 
Führerscheinvalidierung nötig. Das Anmeldungsverfahren und Nut-
zerhandbuch fi nden Sie auf unserer Homepage unter: www.inn-er-
gie.moqo.de. Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Florian Ret-
zer unter 08031 / 7223-27 zur Verfügung. 

DriveINN ist das erste, CO2-freie E-Carsharing im Inntal. Die INN-
ergie betreibt eine bereits gut ausgebaute Elektro-Ladeinfrastruk-
tur im Inntal. Als stationsbasiertes Carsharing mit speziell markier-
ten und reservierten Parkplätzen ergänzt DriveINN dieses Angebot 
und ist ein Baustein der Energie- und Verkehrswende in der Re-
gion. Die abgasfreien DriveINN Sharing-Elektroautos sind mit kli-
maneutralem Ökostrom unterwegs. So profi tieren Einheimische, 
Touristen sowie der gesamte ländliche Raum und die Umwelt von 
moderner und nachhaltiger Mobilität für alle. Weitere Fahrzeuge 
gibt es bereits in Kolbermoor, Raubling und Schechen. Eingesetzt 
werden rein elektrische Fahrzeugmodelle, die in Kombination mit 
Ökostrom abgasfrei im Inntal unterwegs sind. 
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Umweltmobil am 24.10.2024 am 
Wertstoff hof Waldering

Das Umweltmobil des Landkreises Rosenheim ist am Donners-
tag, den 24.10.2024, in der Zeit von 10.15 Uhr bis 12.00 Uhr am 
Wertstoff hof Waldering in der Spielnstraße 17 „stationiert“. Zum 
Umweltmobil können grundsätzlich alle Problemabfälle aus Haus-
halten kostenlos gebracht werden, wie z. B. Farb- und Reinigungs-
mittelreste, Chemikalien, Verdünner, Holz- und Pfl anzenschutz-
mittel, Haushaltsbatterien, Säuren, Laugen, Desinfektionsmittel, 
Fungizide, Spraydosen mit Inhalt, Ölfi lter und vieles mehr. Alle 
Bürger sind eingeladen, den Service des Umweltmobils zu nutzen, 
um Problemabfälle in der Gemeinde ordnungsgemäß und vor al-
lem umweltschonend zu entsorgen! Weitere Auskünfte erteilt das 
Landratsamt unter den Telefonnummern 08031 / 392-4313 und per 
E-Mail: abfallberatung@lra-rosenheim.de

Auftaktveranstaltung zum 
Radverkehrskonzept Stephanskirchen

Wir laden Sie recht herzlich ein, sich für ein sicheres Radwegenetz 
in Stephanskirchen zu informieren und persönlich einzubringen.
Die Auftaktveranstaltung zur Beteiligung der Bürger am Radver-
kehrskonzept fi ndet am

10. Oktober 2024
um 19:00 Uhr

im Foyer des Rathauses

statt.

Wir freuen uns über Ihr Kommen.

Grüngutsammelaktion von Montag, 
28. Oktober, bis einschl. Montag, 

4. November 2024
Auch dieses Jahr führt die Gemeinde mit Hilfe des Bauhofes im 
angegebenen Zeitraum wieder eine Grüngutsammelaktion durch. 

Um die Grüngut-Sammeltour organisieren zu können, bitten wir 
Sie, Ihren Bedarf bis spätestens Freitag, 25. Oktober 2024, in der 
Gemeinde anzumelden bei Frau Gilch unter Tel: 08031/7223-49 
oder per E-Mail an 49@stephanskirchen.de.
Anmeldungen nach diesem Termin können nicht mehr ange-
nommen werden, nicht angemeldetes Grüngut wird nicht mit-
genommen!

Es erfolgt die Mitnahme haushaltsüblicher Mengen (Achtung: nicht 
mehr als 2 m³) von Material, wie es üblicherweise am Wertstoff -
hof als Grüngut abgegeben werden kann (z.B. keine Wurzelstöcke, 
keine Säcke). 

Wir bitten darum, das Grüngut während der Sammelzeit nur gut 
zugänglich auf eigenem Grund und nicht auf öff entlichen Stra-
ßen und Gehwegen zu deponieren und es bereits bis Montag, 28. 
Oktober, um 7:00 Uhr bereitzulegen. Der Lagerplatz kann aus zeit-
lichen Gründen nicht besenrein hinterlassen werden.

Im Zusammenhang mit der Grüngutabholung bittet die Gemeinde 
alle Eigentümer, ihre Grundstücke auf überhängende Gehölze zu 
kontrollieren und Hecken, Sträucher und Bäume auf die Grund-
stücksgrenze zurückzuschneiden. Freizuhalten ist ein Bereich von 
2,50 m über Geh- und Radwegen sowie 4,50 m über Fahrbahnen. 
Außerdem ist darauf zu achten, dass Verkehrszeichen und Stra-
ßenleuchten nicht durch die Anpfl anzungen verdeckt werden. 
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Neue E-Bike-Ladestation am Simsseekiosk „Kurvenwirt“ in Baierbach
Mit der Sanierung des Kioskgebäudes „Kurvenwirt“ im Frühjahr 2024 
waren die Ladepunkte für E-Bikes an diesem Standort entfallen. 

Es ist nun in unmittelbarer Nähe, am Fahrradparkplatz, für Ersatz 
gesorgt. Vier E-Bikes können dort gleichzeitig geladen werden. Mit 
den beiden zusätzlichen E-Bike-Ladeplätzen am Nebengebäude des 
„Oidn Kiosk“ stehen insgesamt sechs E-Bike-Ladeplätze am Seebad 
Baierbach zur Verfügung. 

Aufgrund der vielen unterschiedlichen Akku- und Ladekabeltypen ist 
das Ladegerät oder Ladekabel für das eigene E-Bike selbst mitzu-
bringen. 

Viel Spaß beim Radeln!

Vorstellung des Simssee-Gutachtens 

Am 26.07.2024 wurde die Makrophyten-Gesamtkartierung des Simssees, durchgeführt vom Bayerischen Landesamt für Umwelt, dem 
Seebesitzerverband und den Bürgermeistern der Verbandsgemeinden des Abwasserzweckverbands Simssee im Sitzungssaal der Ge-
meinde Stephanskirchen durch das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim vorgestellt.

Zu den Makrophyten zählen Blüten- und Farnpfl anzen, Moose und Armleuchteralgen, alle höheren und niederen Pfl anzen, die im Wasser 
wachsen und mit dem bloßen Auge wahrgenommen werden können. 

Herr Dr. Roch und Herr Dr. Bittl erläuterten die Kartierungsabschnitte, die in vier verschiedenen Tiefenstufen (0-1 m, 1-2 m,2-4 m und 
tiefer 4 m) durchgeführt wurden. Nachdem der Simssee bisher die Vorgaben der Wasserrechtsrahmenrichtlinie, den Erhalt eines „guten 
ökologischen Zustands“, verfehlt, wurden über drei Jahre (2018, 2019, 2020) im Rahmen einer Tauchkartierung die Ausprägung der Ma-
krophytenvegetation festgehalten und ausgewertet. Berücksichtigt wurden auch langfädige Grünalgen.

Als Ursache hierfür werden neben hydromorphologischen Beeinträchtigungen (die Hydromorphologie beschreibt die tatsächlich vorhan-
denen Gewässerstrukturen und das damit verbundene Abfl ussverhalten eines Gewässers in seiner räumlichen und zeitlichen Ausdeh-
nung) vor allem Nährstoff belastungen, angenommen.

Die Makrophyten eignen sich als autotrophe Organismen (Autotrophe Organismen sind solche, die ihre eigene Nahrung durch Photosyn-
these oder Chemosynthetische Prozesse herstellen können) generell sehr gut zur Beurteilung des trophischen Niveaus von Seen. Ziel 
dieser Untersuchungen war es, die Nährstoff -Belastungsquellen im Uferbereich zu lokalisieren. Das Verbreitungsgebiet der Makrophyten 
in einem See liefert wertvolle Informationen für den Gewässerschutz.

Auf Basis der vorhandenen Daten konnten keine signifi kanten Zusammenhänge zwischen Veränderungen ausgewählter chemisch-phy-
sikalischer Parameter und der jeweiligen Ausprägung der Makrophytenvegetation abgeleitet werden.

Um den Eintrag von Phosphor in den Simssee zu reduzieren, arbeitet der Abwasserzweckverband Simssee seit 2003 mit dem Büro Eco-
zept aus Freising und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim eng zusammen. Ziel ist es, die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen 
Flächen durch Beratung so umzustellen, dass möglichst kein Phosphor von diesen in den Simssee eingetragen wird.

Eine Vielzahl unserer Landwirte versucht bereits ihre Bewirtschaftung (Maissaat quer zum Hang, Anbau von Zwischenfrüchten usw.) da-
hingehend zu verändern und zeigt die Ergebnisse im Rahmen von Feldbegehungen, die über das Büro Ecozept organisiert werden, auch 
allen anderen interessierten Landwirten.

Im Jahr 2023 erhöhte der Abwasserzweckverband Simssee den Haushaltsansatz auf 40.000 € jährlich zur Wahrnehmung seiner freiwil-
ligen Aufgabe für den Schutz des Simssees. Im gleichen Jahr konnten wir die Gemeinden Frasdorf, Prien am Chiemsee und Rimsting, 
die ebenfalls aus Teilbereichen ihrer Gemeindegebiete Oberfl ächenwasser in den Simssee einleiten, für das Schutzprojekt gewinnen. 
Dadurch entstand ein Gesamtprojekt zum Schutz unseres Simssees in Zusammenarbeit mit den Landwirten.
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Die Caritas und das Bildungswerk Rosenheim laden ein:

Brücken bauen – 
Ehrenamtliches Engagement für Integration und Vielfalt
Fachtag für Ehrenamtliche am 19.10.2024

Ehrenamtliches Engagement ist das Herzstück unserer Gesellschaft und spielt eine entscheidende Rolle für ein gelingendes Miteinander. 
Es ist ein Akt der Solidarität, der Vielfalt Raum gibt und Brücken zwischen Kulturen, Traditionen und Lebenswelten baut.

Bauen Sie mit uns Brücken! Seien Sie Teil eines Fachtags, der sich dem ehrenamtlichen Engagement für Integration und Vielfalt widmet. 
Die Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration und das Bildungswerk Rosenheim laden herzlich zum Ehrenamts-Fachtag 

„Brücken bauen - Ehrenamtliches Engagement für Integration und Vielfalt“ ein.
Am 19. Oktober 2024 von 9:30 bis 15 Uhr wird das Stellwerk 18 zum Treffpunkt für alle Ehrenamtlichen und Interessierten aus 

Stadt und Landkreis Rosenheim, die sich für Geflüchtete Menschen und Menschen mit Migrationshintergrund engagieren oder daran interessiert sind.

Was erwartet Sie?
Sie haben die Möglichkeit, sich  

intensiv mit spezifischen Aspekten 
Ihres ehrenamtlichen Engagements 
auseinanderzusetzen und wertvolle 

Erkenntnisse zu gewinnen.

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!

Warum teilnehmen?

Veranstaltungsort
Stellwerk 18

Eduard-Rüber-Straße 7
83022 Rosenheim
Karte siehe unten

Anmeldung
www.bildungswerk-rosenheim.de

info@bildungswerk-rosenheim.de 
Telefon  08031-23072-0

Wichtig: Geben Sie bitte den Work-
shop (siehe unten) an, an dem Sie 

teilnehmen möchten. Bei Anmeldung 
über die Homepage, den Titel ins 

Bemerkungsfeld schreiben! 

Infos 

Fachdienst Asyl und 
Migration, Caritas Rosenheim 
eak-ro@caritasmuenchen.org 

08031 353 11 14

Gesprächsrunden 
am Vormittag

Tauschen Sie sich mit Vertretern des 
Jobcenters Stadt/Landkreis, der Stadt

 Rosenheim und dem Landratsamt Rosenheim 
zu den Themen Asyl und Migration aus. 

Knüpfen Sie neue Netzwerke und
 teilen Sie Ihre Ideen.

Workshop 1
Deutsch unterrichten im Ehrenamt

Helena Lichtenwalder, Soziale Arbeit (B.A.)

Wie gestalte ich ehrenamtliche Sprach-Treffs? 
Gemeinsam sehen wir uns Grundlagen, 

mögliche Übungen und die Hintergründe 
von ehrenamtlichem Sprachunterricht an.

Workshop 2
Supervision und Coaching im Ehrenamt – 
brauchts das? mit Rosa Schnitzenbaumer, 

M.A. Supervision, Dipl. Sozialpädagogin (FH).

Gemeinsam lernen wir die Methoden
Supervision und Coaching an Ihren 

aktuellen Themen kennen.

Workshop 3
Struktur und Organisation in Helfersystemen 
mit Caroline Kley, B.A. Soziale Arbeit (FH) und 

Robert Straub, B.A. Soziale Arbeit (FH). 

Wie können sich Ehrenamtliche gemeinsam 
organisieren, um Unterstützung effizient und 

mit Spaß anzubieten? Wo kann man neue 
Wege gehen oder machen altbewährte 

Strukturen Sinn?

Ideen teilen: 
Bringen Sie Ihre 

Vorschläge ein und 
arbeiten Sie an 
gemeinsamen 

Lösungen.
Wissen erweitern:
Erhalten Sie neue 

Impulse und vertiefen 
Sie Ihr Wissen.

Netzwerken:
Lernen Sie 

Gleichgesinnte kennen 
und tauschen 
Sie sich aus.

Gemeinschaft 
stärken: 

Tragen Sie dazu bei, 
dass sich Menschen in 
unserer Gesellschaft 

willkommen und 
unterstützt fühlen.

Ehrenamtliches Engagement ist das Herzstück unserer Gesellschaft und spielt eine entscheidende Rolle für ein gelingendes Miteinander.
Es ist ein Akt der Solidarität, der Vielfalt Raum gibt und Brücken zwischen Kulturen, Traditionen und Lebenswelten baut. Bauen Sie mit uns Brücken! Seien Sie 

Teil eines Fachtags, der sich dem ehrenamtlichen Engagement für Integration und Vielfalt widmet. Die Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration und das 
Bildungswerk Rosenheim laden herzlich zum Ehrenamts-Fachtag „Brücken bauen - Ehrenamtliches Engagement für Integration und Vielfalt“ ein. Am 19. Oktober 
2024 von 9:30 bis 15 Uhr wird das Stellwerk 18 zum Treff punkt für alle Ehrenamtlichen und Interessierten aus Stadt und Landkreis Rosenheim, die sich für Ge-

fl üchtete Menschen und Menschen mit Migrationshintergrund engagieren oder daran interessiert sind.

Die Caritas und das Bildungswerk Rosenheim laden ein:
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Ehrenamtliches Engagement ist das Herzstück unserer Gesellschaft und spielt eine entscheidende Rolle für ein gelingendes Miteinander. 
Es ist ein Akt der Solidarität, der Vielfalt Raum gibt und Brücken zwischen Kulturen, Traditionen und Lebenswelten baut.

Bauen Sie mit uns Brücken! Seien Sie Teil eines Fachtags, der sich dem ehrenamtlichen Engagement für Integration und Vielfalt widmet. 
Die Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration und das Bildungswerk Rosenheim laden herzlich zum Ehrenamts-Fachtag 
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Stadt und Landkreis Rosenheim, die sich für Geflüchtete Menschen und Menschen mit Migrationshintergrund engagieren oder daran interessiert sind.

Was erwartet Sie?
Sie haben die Möglichkeit, sich  

intensiv mit spezifischen Aspekten 
Ihres ehrenamtlichen Engagements 
auseinanderzusetzen und wertvolle 

Erkenntnisse zu gewinnen.

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!

Warum teilnehmen?

Veranstaltungsort
Stellwerk 18

Eduard-Rüber-Straße 7
83022 Rosenheim
Karte siehe unten

Anmeldung
www.bildungswerk-rosenheim.de

info@bildungswerk-rosenheim.de 
Telefon  08031-23072-0

Wichtig: Geben Sie bitte den Work-
shop (siehe unten) an, an dem Sie 

teilnehmen möchten. Bei Anmeldung 
über die Homepage, den Titel ins 

Bemerkungsfeld schreiben! 

Infos 

Fachdienst Asyl und 
Migration, Caritas Rosenheim 
eak-ro@caritasmuenchen.org 

08031 353 11 14

Gesprächsrunden 
am Vormittag

Tauschen Sie sich mit Vertretern des 
Jobcenters Stadt/Landkreis, der Stadt

 Rosenheim und dem Landratsamt Rosenheim 
zu den Themen Asyl und Migration aus. 

Knüpfen Sie neue Netzwerke und
 teilen Sie Ihre Ideen.

Workshop 1
Deutsch unterrichten im Ehrenamt

Helena Lichtenwalder, Soziale Arbeit (B.A.)

Wie gestalte ich ehrenamtliche Sprach-Treffs? 
Gemeinsam sehen wir uns Grundlagen, 

mögliche Übungen und die Hintergründe 
von ehrenamtlichem Sprachunterricht an.

Workshop 2
Supervision und Coaching im Ehrenamt – 
brauchts das? mit Rosa Schnitzenbaumer, 

M.A. Supervision, Dipl. Sozialpädagogin (FH).

Gemeinsam lernen wir die Methoden
Supervision und Coaching an Ihren 

aktuellen Themen kennen.

Workshop 3
Struktur und Organisation in Helfersystemen 
mit Caroline Kley, B.A. Soziale Arbeit (FH) und 

Robert Straub, B.A. Soziale Arbeit (FH). 

Wie können sich Ehrenamtliche gemeinsam 
organisieren, um Unterstützung effizient und 

mit Spaß anzubieten? Wo kann man neue 
Wege gehen oder machen altbewährte 

Strukturen Sinn?

Ideen teilen: 
Bringen Sie Ihre 

Vorschläge ein und 
arbeiten Sie an 
gemeinsamen 

Lösungen.
Wissen erweitern:
Erhalten Sie neue 

Impulse und vertiefen 
Sie Ihr Wissen.

Netzwerken:
Lernen Sie 

Gleichgesinnte kennen 
und tauschen 
Sie sich aus.

Gemeinschaft 
stärken: 

Tragen Sie dazu bei, 
dass sich Menschen in 
unserer Gesellschaft 

willkommen und 
unterstützt fühlen.

Die Caritas und das Bildungswerk Rosenheim laden ein:

Brücken bauen – 
Ehrenamtliches Engagement für Integration und Vielfalt
Fachtag für Ehrenamtliche am 19.10.2024

Ehrenamtliches Engagement ist das Herzstück unserer Gesellschaft und spielt eine entscheidende Rolle für ein gelingendes Miteinander. 
Es ist ein Akt der Solidarität, der Vielfalt Raum gibt und Brücken zwischen Kulturen, Traditionen und Lebenswelten baut.

Bauen Sie mit uns Brücken! Seien Sie Teil eines Fachtags, der sich dem ehrenamtlichen Engagement für Integration und Vielfalt widmet. 
Die Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration und das Bildungswerk Rosenheim laden herzlich zum Ehrenamts-Fachtag 

„Brücken bauen - Ehrenamtliches Engagement für Integration und Vielfalt“ ein.
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Tragen Sie dazu bei, 
dass sich Menschen in 
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unterstützt fühlen.

Oh du Fröhliche, oh du Selige: 
Christbaumspender gesucht!

Die Weihnachtszeit ist nicht mehr weit: Welche oder 
welcher freundliche Bürgerin oder Bürger könnte für 
dieses Jahr einen Christbaum für den Rathausvor-
platz sowie für die Kriegerdenkmäler spenden?
Bitte melden Sie sich entweder beim gemeindlichen 
Straßenmeister, Herrn Milkreiter unter Telefonnum-
mer 08036 / 3039087 oder im Rathaus bei Frau Fal-
termeier unter Telefonnummer 08031 / 7223-41. Vie-
len Dank im Voraus!
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DIE BOX
FUSSBALLTURNIER

Samstag, 28. Sept 2024
Beginn: 12:00 Uhr

Jugendtreff “Die Box”
Walderinger Straße,

83071 Stephanskirchen

Anmeldeschluss für Fußballer:innen und
Helfer:innen am 13. September 2024, damit die

Planung leichter wird. Zum Anmelden einfach zu
Öffnungszeiten in der Box vorbei kommen. Danke!

Wir laden alle Eltern, Großeltern, Nachbarn,
Geschwister, Lehrkräfte, Interessierte, ... herzlich

ein, zum Zuschauen und Anfeuern zu kommen!

Fußballteams gemischt, Spieler:innen dürfen zwischen 10 und 16 Jahre alt sein.

@jugendtreff_stephanskirchen

Bauern- und  
Wochenmarkt Schloßberg 
mittwochs von 9.00 – 13.00 Uhr 
Rathausplatz Schloßberg

www.simsseemarkt-stephanskirchen.de

Samstag, den 28. September 2024 
von 11.00 – 17.00 Uhr
• Wir bewirten Sie mit eigenen Spezialitäten 
• Alle Produkte des Bauernmarktes 
• Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt 
• Spiel und Spaß für Kinder 
• Traditionelles Hoffest-Quiz mit vielen Preisen

30. Hoffest  
  mit Bauernmarkt              
      wo:   Beim Kerner in Kreut   
   Vierzehn-Heiligen-Str. 130,  
   Kreut/Stephanskirchen

Das Hoffest  
findet bei jeder  
Witterung statt.

Sommerferienprogramm in der Box
Unser abwechslungsreiches Ferienprogramm in der Box hat guten 
Anklang bei den Kindern und Jugendlichen gefunden. Insbesonde-
re wurde wie auch sonst der off ene Treff  gerne genutzt. Sowohl die 
Jugendlichen kamen als auch die „Kleinen“, die zum ersten Mal of-
fi ziell an zwei Terminen in die Box durften, die grundsätzlich erst für 
Jugendliche ab 12 Jahren off en ist. Auch im nächsten Jahr werden 
wir wieder gemeinsam mit den Jugendlichen die Sommerferien 
planen und ein spannendes Programm zusammenstellen. 
Das Kajakfahren auf dem Simssee war ein riesiger Spaß und der 
Höhepunkt des Ferienprogramms.  Herzlich danken wir an dieser 
Stelle nochmal den Mitgliedern des Kajakverein Rosenheim e.V., 
die uns mit viel Freude und Expertise an diesem Tag das Kajak-
fahren beigebracht haben. 
Ab Schulbeginn wird die Box wieder regelmäßig und zu den üb-
lichen Öff nungszeiten geöff net sein: 
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Freitag: 14 bis 19 Uhr
Ausnahmen und Sonderveranstaltungen sind auf Instagram (@ju-
gendtreff _stephanskirchen) oder im Schaukasten der Box zu lesen.

Ausnahmen und Sonderveranstaltungen, wie unser Fußballturnier 
am Samstag den 28. September 2024, fi nden Sie auf Instagram 
(@jugendtreff _stephanskirchen) oder im Schaukasten der Box. 

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren.

 Der Hospizgedanke 
und Angebote in der 

Umgebung
mit Frau Noichl, Koordinatorin des Jakobus Hospitzverein e.V.

Mittwoch, 25.09.2024, 
um 16.00 Uhr
im Rathausfoyer
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(Foto von Eltern)
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„Retten, Löschen, Bergen, Schützen - Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr“ (Feuerwehr Leonhardspfunzen)

 „Tischtennis“ (Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen)

„Bühne frei“ und „Kirchendetektive in St. Stephanus“ (Männergesangsverein) 

Im Sommer 2024 nahmen ca. 250 Stephanskirchner Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen 4 und 15 Jahren an den insge-
samt 30 Ferien-Aktionen teil. 

Auch zum diesjährigen Abschluss sprechen wir einen ganz 
herzlichen Dank an die Organisationen, Vereine, Betreuer, Ver-
anstalter und alle anderen Mitwirkenden aus, die das „Ferien-
programm 2024“ wieder möglich gemacht und vielen Kindern 
damit schöne Ferien beschert haben!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldungen noch möglich bis 10. Juni unter: 
www.unser-ferienprogramm.de/stephanskirchen 
Viel Spaß beim Aussuchen und Anmelden! 

 
 Notfalldosen für Stadt und Landkreis 

Bei Notfällen ist es oft entscheidend, dass der Rettungsdienst 
und Ersthelfer schnell, effizient und im Sinne der betroffenen 
Person handeln können. Damit die notwendigen Infos schnell 
zur Hand sind, werden in Stadt und Landkreis Rosenheim ab 
sofort Notfalldosen verteilt. Das Angebot ist ein 
gemeinschaftliches Projekt der Gesundheitsregionplus und 
dem Hospiz- und Palliativ-Netzwerk. Die kleine Dose enthält 
wichtige gesundheitliche Informationen, beispielsweise zu 
Allergien, Medikamenten oder besonderen Wünschen der 
medizinischen Behandlung. Der Fragebogen wird ausgefüllt 
und im heimischen Kühlschrank aufbewahrt, da dieser in 
jedem Haushalt steht und schnell zu finden ist. Die 
Notfalldosen können ab sofort im Einwohnermeldeamt zu den 
regulären Öffnungszeiten abgeholt werden. 
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„Kräuterwanderung und Kranzerl binden“ (Obst- und Gartenbauverein)

„Schnitzeljagd“ (Schrebergartenverein) 

„Dirtpark am Samerberg und Skateboardkurs“ (Sportverein Schloßber-Stephanskirchen) 

„Tag bei der Feuerwehr“ (Feuerwehr Stephanskirchen) 
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Die Gattung Rosa umfasst drei Hauptgruppen: 
Wildrosen, Alte Rosen und moderne Rosen. Der 
Schwerpunkt in unserem Rosenmuseum liegt bei 
den seit hunderten von Jahren kultivierten Alten 
Rosen, den Gallica-, Alba-, Damaszener-Rosen, 
Zentifolien und Moosrosen. 
Wie schon früher erwähnt gab es eine Revolution 
in der Rosenwelt, als 1789 auf Umwegen die Chi-
na-Rosen nach Europa gelangten. Der erste Ver-
treter dieser Gruppe Old Blush auch Parson’s Pink 
China genannt, ist auch in unserem Rosengarten 
in den zentralen Beeten zu fi nden (zweifach). Sie 
gehört in die Gruppe der Alten Rosen, da per Defi -
nition alle vor 1867 beschriebenen Rosen in diese 
Gruppe fallen. Alle später entstandenen Sorten sind moderne Rosen.
Old Blush bildet einen zierlichen Strauch mit spärlicher Belaubung und 
spitzen glänzenden Blättern. Junge Triebe und Blätter sind rötlich (im 
Unterschied zu den Alten Sorten, die immer grün austreiben). Die rosa 
Blüten wachsen in Büscheln, von früh im Jahr bis spät in den Herbst 
wiederkehrend. Sie duftet sehr zart und sehr anders als die alten Sorten. 
Im Gegensatz zu den anderen China-Rosen bringt Old Blush eine ge-
wisse Kältetoleranz mit, so dass sie ganz gut mit dem Klima in unserem 
Rosengarten zurecht kommt.
Mit der Gruppe der China-Rosen begann eine neue Ära in der Rosen-
züchtung. Die Einkreuzung ihrer Gene in die alten europäischen Garten-

rosen führte zu einer Vielzahl an Rosen, die öfter 
als einmal im Juni blühen. Die Bourbon-, Tee-, Noi-
sette- und Remontant-Rosen sind so entstanden.
Später entstanden auch andere Farbvarianten 
(gelb, rot, aprikot) und erweiterten das zarte Farb-
spektrum der Alten Rosen.
Allerdings brachten die Neulinge auch einige 
Nachteile mit sich. Die Alten Rosen zeichnen 
sich durch ihren üppigen Wuchs, den wunder-
baren Duft und eine solide Robustheit aus. Die 
China-Rosen hingegen sind anspruchsvoller zu 
kultivieren, weniger frostresistent und wachsen in 
unserem Klima nicht zu ihrer vollen Größe heran. 
Darüber hinaus bringen sie eine gewisse Anfällig-

keit für Pilzerkrankungen mit.
Old Blush ist der einzige Vertreter dieser Gruppe in unserem Rosengar-
ten und erfreut auch später im Jahr, wenn die Hauptsaison der Rosen-
blüte vorüber ist immer wieder mit leicht duftenden Blüten.
Es soll diese Rose gewesen sein, die den irischen Dichter Thomas Moo-
re (1779-1852) zu seinem berühmten Gedicht über die vergängliche 
Schönheit von Rosen „Des Sommers letzte Rose“ (1805) inspiriert hat. 
Dieses Gedicht wurde mit einer Melodie versehen, in Moores „Auswahl 
irischer Melodien “ veröff entlicht und inspirierte eine ganze Reihe weite-
rer Komponisten und Künstler. 
Weitere Informationen:www.rosen-heim.org 

Poesie der Buchstaben – 
Ein Schriftfest 

Ausstellung in der Städtischen Galerie Rosenheim von 20. Sep-
tember bis 10. November 2024. Die Ausstellung zeigt einen Quer-
schnitt durch das einzigartige Werk des Druckers Josua Reichert 
(1937-2020). Der Kulturpreisträger der Stadt Rosenheim und lang-
jährige Bürger der Gemeinde Stephanskirchen, Josua Reichert, 
galt auf dem Gebiet der Typografi e als einer der wichtigsten Künst-
ler seiner Zeit in Europa. 
Seine Werke lassen Schrift und Bild, Text und Typografi e zu einer 
Einheit verschmelzen, bedingen gleichzeitig Lesen und Betrachten 
und führen in eine neue ästhetische Dimension. Die farbigen, in la-
teinischen, griechischen, kyrillischen, hebräischen und arabischen 
Lettern gedruckten Schriftbilder spannen einen weiten Bogen über 
Schriftkulturen, Weltliteraturen und Zeiten. Reicherts Typobilder, 
„Poesia Typographica“ genannt, wandeln Buchstaben zu freien 
Formen und Figuren. 
Die Ausstellung präsentiert Arbeiten aus allen Werkgruppen des 
Künstlers - Stempeldrucke, Collagen, Einblattdrucke, Mappen und 
Plakate, darunter die auf der documenta 3 (1964) und documenta 
4 (1968) präsentierten Werke, zeugen von schier unbegrenztem 
künstlerischem Einfallsreichtum. Ein Schriftfest für die Sinne!
Begleitend zur Ausstellung bietet die Städtische Galerie ein um-
fangreiches Rahmenprogramm mit Lesungen, Konzerten, Film-
abend, Workshop u.v.m.
Nähere Informationen unter: https://galerie.rosenheim.de/

Mikrozensus 2024: 
50.000 Bürgerinnen und Bürger müssen 

noch bis Jahresende mitmachen
Mikrozensus als kleine Volkszählung zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevöl-
kerung

Jedes Jahr startet in Bayern - wie im gesam-
ten Bundesgebiet - der Mikrozensus. Die klei-
ne Volkszählung ermittelt im Gegensatz zum 
Zensus Daten zur wirtschaftlichen und sozialen 

Lage der Bevölkerung. Bisher haben rund 70 000 bayerische Bür-
gerinnen und Bürger Auskunft gegeben. Über die Hälfte der Be-
fragten antwortete per Telefoninterview. Auch die Möglichkeit der 
Onlinemeldung wird oft genutzt. Mit ihrer Teilnahme tragen die Be-
fragten dazu bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert ge-
troff en werden können. Etwa 50 000 Personen werden noch bis 
Jahresende vom Landesamt für Statistik kontaktiert und zur Aus-
kunft aufgefordert. Insgesamt sind beim Mikrozensus ein Prozent 
der Bevölkerung und damit in Bayern 120 000 Personen auskunfts-
pfl ichtig.

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. In der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben 
in Bayern jedes Jahr rund 120 000 Personen Auskunft zu ihren 
Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch 
verlässliche qualitativ hochwertige Daten können politische Ent-
scheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, der Förde-
rung von Kinderbetreuung oder der Unterstützung von Rentnerin-
nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroff en werden.

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verläss-
licher und repräsentativer Ergebnisse treff en. Um dies zu gewähr-
leisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspfl icht. 
Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen 
Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf personenbezogene 
Daten zulässt.

Nachrichten aus dem Rosengarten
Rosenportrait: Old Blush

 

Nachdruck – auch auszugsweise – mit Quellenangabe erwünscht.   
Bayerisches Landesamt  
für Statistik  
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Stabsstelle Präsidialbüro,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Pressesprecher: Michael Blabst  
Telefon: 0911 98208-6109  
E-Mail: presse@statistik.bayern.de 
www.statistik.bayern.de/presse 

www.statistik.bayern.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel Fürth: 
Haltestelle: Jakobinenstraße 
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Mikrozensus 2024: 50 000 Bürgerinnen und Bürger 
müssen noch bis Jahresende mitmachen 

 

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung 
 

Jedes Jahr startet in Bayern - wie im gesamten 
Bundesgebiet - der Mikrozensus. Die kleine Volkszählung 
ermittelt im Gegensatz zum Zensus Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. Bisher 
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Auskunft gegeben. Über die Hälfte der Befragten antwortete 
per Telefoninterview. Auch die Möglichkeit der 

Onlinemeldung wird oft genutzt. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu 
bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden können. 
Etwa 50 000 Personen werden noch bis Jahresende vom Landesamt für Statistik 
kontaktiert und zur Auskunft aufgefordert. Insgesamt sind beim Mikrozensus 
ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern 120 000 Personen 
auskunftspflichtig. 
 
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. 
In der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben in Bayern jedes Jahr rund 120 000 
Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung 
von Armut, der Förderung von Kinderbetreuung oder der Unterstützung von 
Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden.  
 
Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Entwicklungen 
beobachten: 
 

 So zeigen die Zahlen wie sich die Erwerbsbeteiligung von Müttern in den letzten zehn 
Jahren entwickelt hat. (siehe Pressemitteilung 121/2024/42/A vom 10.05.2024).  

  
 Informationen zur Beschäftigungssituation zeigen, wie sich der Anteil an Homeoffice 

bei Beschäftigten verändert (siehe Pressemitteilung 127/2024/42/1 vom 16.05.2024).  
  
 Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Armutsgefährdung der 

Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und 
setzen diese in einen nationalen und internationalen Kontext. 
 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und 
repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelangaben der 
Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf 
personenbezogene Daten zulässt. 

-2- 

Pressemitteilung 
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Die Hornisse zählt in Deutschland zu den besonders geschützten 
Tierarten. Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 Bundesnaturschutzgesetz ist es 
verboten, sie zu töten und deren bewohnte Nester zu zerstören. 
Für den Fall, dass sich ein Hornissenvolk aber an einer kritischen 
Stelle niedergelassen hat, stehen im Landkreis Rosenheim ehren-
amtliche Hornissenberater zur Verfügung, die sich die Situation vor 
Ort ansehen und praxisnahe Lösungen suchen. Die Vermittlung die-
ser ehrenamtlichen Hornissenberater erfolgt über die Ansprechpart-
ner bei der Naturschutzbehörde. Falls eine Umsiedelung eines an 

kritischer Stelle befi ndlichen Hornissennestes möglich ist, kann diese 
mit einer Ausnahmegenehmigung der Naturschutzbehörde erfolgen. 
Eine Abtötung eines Hornissenvolkes ist nur in ganz speziellen Aus-
nahmefällen zulässig und bedarf ebenfalls einer vorherigen Ausnah-
megenehmigung. 
Verlassene Hornissennester stehen nicht unter Naturschutz, so dass 
sie ohne Sondergenehmigung entfernt werden können.

Informationen des Landratsamtes Rosenheim

Pfl anzen mit Buchsbaumzünslerbefall können über die Grüngutsam-
melstellen im Landkreis Rosenheim entsorgt werden. Auch dieses 
Jahr sind wieder einige Buchskugeln und Buchshecken mit Zünsler-
raupen befallen. Soweit befallene Pfl anzen oder Pfl anzenteile ent-
sorgt werden müssen, kann dies problemlos mit den sonstigen Grün-
gutabfällen über die Grüngutsammelstellen im Landkreis erfolgen. 
Für größere Mengen empfi ehlt sich eine Anlieferung an den Kom-
postieranlagen in Aschau, Bruckmühl oder Eiselfi ng. Eine Übersicht 
über alle Grüngutsammelstellen erhalten Sie unter https://www.ab-
fall.landkreis-rosenheim.de/index.php/sammelstellen.

Die Verbreitung des Buchsbaumzünslers erfolgt über die Falter-
weibchen, die zur Eiablage gezielt Buchspfl anzen anfl iegen. Buchs-
baumzünslerraupen sind ausschließlich auf die Futterpfl anze Buchs 
angewiesen. Wenn die Blätter von abgeschnittenen Buchspfl anzen 
eintrocknen, gehen die Raupen ein. Eine Verbreitung über die Wert-
stoff höfe oder Kompostieranlagen ist deshalb ausgeschlossen.
Weitere Informationen zum Thema Abfall gibt es unter www.abfall.
landkreis-rosenheim.de sowie telefonisch unter 08031/392 - 4313 
oder per E-Mail unter abfallberatung@lra-rosenheim.de.

Informationen des Landratsamtes Rosenheim

Pfl anzen mit Buchsbaumzünslerbefall können über die Grüngutsam-
melstellen im Landkreis Rosenheim entsorgt werden. Auch dieses 
Die Schalen von Orangen und anderen Zitrusfrüchten sind kompos-
tierbar und können, auch wenn sie vor dem Verkauf behandelt wur-
den, über die Biotonne oder den eigenen Kompost entsorgt werden.
Orangen, Mandarinen, Grapefruits, Zitronen oder Limetten sind nicht 
nur reich an Vitamin-C, sondern auch richtig lecker. Nicht umsonst 
fi nden sie immer wieder ihren Weg in die Küche zum Kochen und 
Backen, als Zutat für Getränke oder als Snack für zwischendurch. 
Deren Schalen können problemlos in die Biotonne oder auf den ei-
genen Komposthaufen gegeben werden. Im Vergleich zu anderen 
Obstarten wie Äpfel oder Birnen benötigen sie aufgrund ihrer dicke-
ren Schale lediglich mehr Zeit zum Verrotten. Wer selber kompostiert, 
sollte die Früchte und auch die Schalen in kleine Stücke schneiden 
und mit Laub, Gras oder anderen Kompostabfällen vermischen. Dies 
beschleunigt den Verrottungsprozess.
Die Schalen der gekauften Zitrusfrüchte können mit Spritzmitteln 
oder mit Wachs behandelt worden sein. Der Schadstoff anteil ist al-
lerdings recht gering und wirkt sich normalerweise nicht negativ auf 

die Qualität des Komposts aus. Beim Verrottungsprozess werden die 
Schadstoff anteile weitestgehend zersetzt und sind im fertigen Kom-
post kaum mehr nachweisbar. Auch Wachsrückstände führen zu kei-
ner Qualitätsbeeinträchtigung des Komposts, da auch diese zersetzt 
werden.
Für die Entsorgung von Zitrusfrüchten- und Schalen über die Bio-
tonne sind auf allen Wertstoff höfen des Landkreises Rosenheim so-
wie den Kompostieranlagen in Bruckmühl und Eiselfi ng kostenlose 
Kunststoff eimer samt passender Papiertüten erhältlich. Nähere In-
formationen fi nden Sie auf unsere Homepage www.abfall.landkreis-
rosenheim.de im dazugehörigen Flyer „Küchen- und Speiseabfälle“.
Tipp: Um auf Nummer sicher zu gehen, kann beim Kauf von Zitrus-
früchten darauf geachtet werden, dass sie aus biologischem Anbau 
stammen. Hier sind die Schalen grundsätzlich unbehandelt.
Weitere Informationen zum Thema Abfall erhalten Sie auch bei unse-
rer Abfallberatung unter 08031/392 - 4313 oder abfallberatung@lra-
rosenheim.de.

Informationen des Landratsamtes Rosenheim

Vor oder neben den Kleidercontainern abgestellte Textilien und Klei-
dersäcke gehen einer Weiterverwendung leider verloren. Daran sollten 
Bürgerinnen und Bürger denken, wenn sie mit ihrer Kleiderspende an-
deren Menschen helfen oder einen Beitrag zum Umweltschutz leisten 
wollen, jedoch nur bereits überfüllte Container an den Wertstoffi  nseln 
vorfi nden.
Hauptsächlich nach Feiertagen oder an den Wochenenden kann es 
vorkommen, dass das Fassungsvermögen der Container nicht für alle 
Kleiderspenden ausreicht. Die für die Container gedachten Kleidungs-
stücke und Schuhe werden dann oft außerhalb abgelegt in der An-
nahme, diese würden die Altkleidersammler bei der nächsten Leerung 
ihrer Container ebenfalls mitnehmen. Dem ist jedoch nicht so.

Alttextilien, die außerhalb der Sammelcontainer abgelegt wurden, 
sind oftmals witterungsbedingt stark verschmutzt und nicht mehr für 
die stoffl  iche Verwertung geeignet. Zudem ist es bei der Reinigung der 
Wertstoffi  nseln nicht möglich, alle abgestellten Materialien zu sortie-
ren. Dies gilt auch für gut erhaltene, gewaschene und gebügelte Klei-
dung. Die außerhalb der Container vorgefundenen Alttextilien landen 
dann leider bei der Restmüllverwertung.
Bei bereits vollen Containern ist es deshalb sinnvoll, die Altkleidersä-
cke wieder mitzunehmen und zu einem späteren Zeitpunkt oder an 
einem anderen Standort zu entsorgen, soweit ausreichend freies Fas-
sungsvermögen vorhanden ist. Sind die Behältnisse ständig überfüllt, 
kann auch Kontakt mit dem für die Leerung und Verwertung zuständi-
gen Betreiber des jeweiligen Containers aufgenommen werden, damit 
dieser für eine Verbesserung der jeweiligen Situation sorgt.
Darüber hinaus nehmen auch Secondhandläden Alttextilien an. Eben-
so können entsprechende Internetportale zur Weitergabe genutzt wer-
den.
Die Ablagerung außerhalb der Container verfehlt nicht nur den Zweck 
der Kleiderspende, sie ist auch unzulässig. Schade wäre es, dafür 
auch noch ein Bußgeld bezahlen zu müssen.

Informationen des Landratsamtes Rosenheim

Probleme mit Hornissen 

Pfl anzen mit Buchsbaumzünslerbefall richtig entsorgen

Entsorgung von Orangenschalen und Co.

Alttextilien gehören in den Container



www.Gemeinde-Kurier.de12 Freitag, 13. September 2024

– –

Der Kulturclub Stephanskirchen 
veranstaltete zwei Konzerte 
im Juli und August, beide beim 
Antretter. Das erste Konzert 
gestaltete die Gesangsgruppe 
CantoSonor mit einer Bearbei-
tung von Schuberts Dichterlie-
be. Man merkte, dass aus den 
Miniaturen klangüppige Gemäl-
de wurden. Die Sänger Markus 
Herzog, Ulfried Haselsteiner, 
Florian Podgoreanu und Micha-
el Douglas wurden von Carlos 
Goikoixea am Piano begleitet, 
verstärkt von einem E-Baß und 
Schlagwerk. 
Der 2. Tenor Ulfried Haselsteiner 
hat alle Lieder neu gesetzt und 
intrumentiert, der Baß Michael 
Doumas erläuterte kundig und 
humorvoll die Hintergründe und 
leitete über zu den einzelnen Lie-
dern. Die Melodien werden auf 
die 4 Sänger verteilt, vom tiefen 
Baß bis zum hohen Tenor , nicht 
wie im Orginal auf eine Stimm-
lage beschränkt, die Vor- und 
Nachspiele werden erweitert, 
intensiviert, verjazzt und variiert. 
Das macht den Liederzyklus sehr 
lebendig, mit Drive und Swing , 
vom Cha Cha Cha bis zum böh-
mischen Hochzeitstanz , von 
den Comedian Harmonists bis 
zur Trauer-Arie. Zur Aufl ockerung 
folgte danach echte Swingmusik 
mit „I like Coffee“, „The Lady is 
a Tramp“, „La Mer“ und Sinatra 
Songs. Das Publikum war begeis-
tert.   Der zweite Abend war das 

9. Abschlußkonzert der Meister-
klasse von Oskar Hillebrand,  wie 
jedes Jahr, nur mit wechselnden 
Sängern. Trotz des gleichzeitigen 
Feuerwehrfestes  übertönten die 
Lieder und Arien mühelos die 
Biergartengeräusche. Der Bass-
bariton Hillebrand verbessert 
bei seinen „Schülern“, die teil-
weise schon auf Opernbühnen 
gesungen haben, die Technik, 
die Gestaltung, die Atmung, die 
Interpretation, die Aussprache 
und die Präsentation. Es ist er-
staunlich, was er aus den ver-
schiedenen Ausbildungsstadien 
noch herausholt. Für das Publi-
kum gab es Lieder von Schubert, 
Arien von Donizetti, Bellini, Per-
golesi, Bizet,  Verdi, Tschaikows-
ki, Leoncavallo  und Rosssini. 
Die sehr jungen Sänger Simon 
Hermanndorfer und Fanny Kern 
sind noch entwicklungfähig, 
doch Fanny ist vielversprechend 
mit ihrem fülligen Sopran und 
schon bühnenerfahren. Der 
japanische Bassbariton Kento 
Uchiyama ist sehr präsent in 

Stimme und Auftreten. Richard 
Götze, ein kerniger Baß,  war lei-
der etwas erkältet. Lukas Kunze 
kommt aus dem Theater Lübeck 
und überzeugt mit seiner sehr 
beweglichen Stimme. Michael 
Douglas kennt man, ebenso wie 
Markus Herzog, aus dem ver-
gangenen Konzert von CantoSo-
nor. Michael Doumas überzeug-
te mit seinem tiefschwarzen 
Baß und seiner Gestaltung. Mar-
kus Herzog, der einzige Tenor, 
brillierte mit seinen mühelos 
erreichten Spitzentönen. Meis-
ter Hillebrand sang mir seiner 
Frau Kayo Hashimoto ein Duett 
aus „Cavalleria Rusticana“, Fan-
ny Kern umgarnte spielerisch 
Michael Doumas mit einer Arie 
aus „La Serva Patrona“. 
Den Abschluss bildete das ge-
meinsam gesungene „Funiculi, 
Funicula“.  Im November haben 
wir einen Wiener Abend mit 
Andi Kern und im Dezember die 
Hl.Nacht mit Franz Knarr und 
Instrumentalisten vor. 
Näheres demnächst.

Kulturclub - Konzerte im Juli und August

Im Monat August stand als Ziel 
des Abends der Besuch des 
Künstlerhauses Exter in Feldwies/
Überseee auf dem Programm der 
Frauen. Die diesjährige Ausstel-

lung des „Farbenfürsten“ Pro-
fessor Julius Exter (1863-1939) 
zeigt Bilder zu Sommer, Berge 
und Wasser. Das von ihm 1902 
erworbene Bauernhaus war sein 
Künstlersitz und der Standort der 

europaweit bekannten Malschu-
le. Nach abschließender Besich-
tigung des 1905 vom Künstler 
angelegten Gartens war noch 
der Besuch des nahegelegenen 
Biergartens geplant. Dieser fi el 
jedoch buchstäblich ins Wasser, 
sodass die Frauen kurzer Hand 
zu einer gemütlichen Einkehr ins 
Gasthaus wechselten. 

Vorschau
Samstag, 05. Okt. 2024, 18 Uhr 
„Singen für den Frieden“ Kirche 
Haidholzen 
Donnerstag, 24. Okt. 2024 Wall-
fahrt nach Altötting mit Herrn 
Pfarrer Orsetti 
Bitte Hinweise in den Pfarrnach-
richten bzw. im OVB beachten. 
Wer zeitnah über Termine infor-
miert werden will, bitte E-Mail- 
adresse mitteilen an Stephans
kirchner-frauengemeinschaft@
web.de

„Dienstag-Spezial“ der Stephans-
kirchner Frauengemeinschaft
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Ihr

kompetenter

Partner

für Haustechnik

Installation

Kundendienst

Stiebel Eltron

Reparaturen

Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling
Frischbeton zum Selberzapfen 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau
- Für den Privatgebrauch

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet
- In nur 3 Minuten gemischt

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona
bedingte Auflagen möglich waren,
endgültig stattfinden. So machte
sich ein fast vollbesetzter Bus auf
den Weg nach Engelsberg im
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger.
Die Fahnenstickerei Jaeschke
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003
von ihrer Tochter Carmen Maria
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt. 
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger
erfuhren die Frauen Details über
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle
Fahne bekommt. Vom Foto für
das Fahnenmotiv aus dem die
Entwurfszeichnung entsteht und
das Design der neuen Fahne bis
ins Detail festhält, gefolgt vom
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich
durch die Plattstichstickmaschine
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger

bei den Lehrlingen des Betriebs
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem
Können in diesem Familienunter-
nehmen.
Anschließend ging es weiter zur
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem
Mesner Josef Reithmeier zu einer
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche
wurde ca. 1460 im spätgotischen
Stil erbaut, um 1680 barockisiert
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit
großen Veränderungen und
1999/2000 wurde dann auch ein
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert.
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf
dem Rückweg noch Einkehr im
Biergarten des Landgasthofs
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag
ausklingen, ehe die Heimfahrt
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin,
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für
das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr

Nachdem im letzten Jahr das 
Freilichtspiel „Der Holledauer 
Schimmel“ mit großem Erfolg ge-
spielt wurde, gibt es heuer wie-
der eine Aufführung im Antret-
ter-Saal in Stephanskirchen. Die 
Theatergruppe Stephanskirchen 
1982 e. V. spielt in diesem Jahr 
das Stück „Wolpertinger gibt’s 
ned?“, eine bayrische Gaudi in 3 
Akten von Manfred Bacher. 
Premiere ist am Samstag, den 
26. Oktober 2024 um 20 Uhr. Die 
weiteren Aufführungen fi nden 

am 31.10, 08.11., 09.11, 15.11. 
und 16.11. jeweils um 20 Uhr, so-
wie am Sonntag, den 03.11. um 
17 Uhr statt. Der Eintritt kostet 
15 Euro, bzw. 10 Euro für Jugend-
liche bis 14 Jahre. 
Der Kartenvorverkauf beginnt 
am 01. Oktober 2024 beim Ste-
Wa-Markt Stephanskirchen, Tel. 
08036/306631, oder im Inter-
net unter www.theatergruppe-
stephanskirchen.de. Näheres 
zum Stück gibt es im nächsten 
Gemeindekurier.

„Wolpertinger gibt’s ned?“
Theatergruppe Stephanskirchen spielt wieder
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Fenster & Rolläden

Türen

Innenausbau

Schreinerküchen

Altholzmöbel

Service

Gewerbestraße 2

84427 St. Wolfgang

08085 / 18 944 20

www.taggruber.deinfo@taggruber.de

Kuglmoosstr. 3
83071 Stephanskirchen
Tel. 08031 9019202
info@hoerakustik-loraj.de
www.hoerakustik-loraj.de
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...wir suchen Verstärkung!
Assistenz-Hörakustik (m/w/d) in Teilzeit

...wir suchen Verstärkung!
Schon gehört?

● Keine Akustik-Vorerfahrung nötig – 
Quereinsteiger willkommen!

● Freude am Umgang mit Menschen und 
eine positive Lebenseinstellung

● Lernbereitschaft & Lust, Neues zu lernen
● Sie verfügen idealerweise über eine 
	 Ausbildung imGesundheitsbereich 
● Zuverlässiges Allroundtalent mit 

Fingerspitzengefühl
● Organisierte, selbstständige und   
	 verantwortungsbewusste Arbeitsweise
● Allgemeine EDV-Kenntnisse

Bei Interesse gerne einfach rein kommen 
oder per Mail an info@hoerakustik-loraj.de
melden.

20 - 30 Stunden in der Woche

Mitte August feierte die Gemü-
segruppe des Obst- und Garten-
bauvereins Stephanskirchen 
sein diesjähriges Sommerfest 
auf dem Vereinsgelände an der 
Kreuter Straße.  Die Mitglieder 
hatten ein abwechslungsreiches 
Buffet mit einer Vielzahl köst-
licher Speisen vorbereitet, das 
von frischen Salaten über herz-
hafte Aufstriche bis hin zu le-
ckeren Desserts reichte. So kam 
auch der kulinarische Genuss 
nicht zu kurz. Die Teilnehmenden 
nutzten die Möglichkeit, sich bei 
schönem Sommerwetter in ent-
spannter Atmosphäre auszutau-

schen, zu ratschen und zu fach-
simpeln. Die Stimmung war sehr 
gut und so war das Sommerfest 
trotz Urlaubszeit ein rundum ge-
lungenes Ereignis, das auch das 
Gemeinschaftsgefühl im OGV 
weiter stärkte. 
Als nächstes Highlight steht nun 
das Erntedankfest am 6. Oktober 
bevor, auf das sich alle bereits 
mit großer Vorfreude vorberei-
ten. Wir laden bereits heute alle 
Mitglieder sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein, gemeinsam mit uns zu feiern 
und die Erntezeit gebührend zu 
würdigen!

Sommerfest des Obst- und 
Gartenbauverein Stephanskirchen

Auf der diesjährigen Bauern-
hoftour des Simsseemarkt- Ste-
phanskirchen e.V. konnten die 
Kinder im Rahmen des  Ferien-
programms auch dieses Jahr 
wieder das Leben auf dem Bau-
ernhof aus nächster Nähe er-
fahren.  Gestartet wurde „Beim 
Kerner“ in der Biogärtnerei. Dort 
erkundeten sie die unterschied-
lichen Feldgemüse und warum 
Gurken und Tomaten besser im 
Gewächshaus gedeihen. 
Viel Spaß hatten die Kinder beim 
Bohnen sammeln und bekamen 
von Timi Stein auch gleich die An-
leitung zum Bohnenanbau. Mit 
einem Apfel oder einer Birne als 
Kostprobe in der Hand verließen 
die Kinder den Kernerhof.  Weiter 

ging es zur Hofkäserei in Schö-
mering. Hier wurden eifrig die 
Kühe und die Kälbchen gefüttert. 
Beim Besichtigen des Melkstan-
des sorgte die Kuhdusche für 
viel Freude und Erfrischung. Ein-
mal im Fahrerhaus eines großen 
Traktors zu sitzen ist ein Traum 
so manchen Kindes und er ging 
an diesem Nachmittag in Erfül-
lung. So durfte jeder der wollte 
die eineinhalb Meter in die Höhe 
klettern und für einen Moment 
im Fahrerhaus Platz nehmen. 
Bei der Besichtigung der Käse-
rei und der Reiferäume erfuhren 
alle so manches über die Käse-
herstellung und die zahlreichen 
Käsesorten, die dort hergestellt 
werden. Zu guter Letzt durften 

alle diesen auch gleich probie-
ren. Nächste Station war der 
Stall des Wendlerhofs. Dort war 
es spannend zu beobachten, wie 
die Kühe nach eigenen Bedürf-
nissen in den vollautomatischen 
Melkstand marschieren und sich 
melken lassen. Auch hier war es 
für die Kinder wieder ein Heiden-
spaß, den Kühen das frische 
Gras vors Maul zu halten, die es 
dann genüßlich verspeisten. Ge-
stärkt wurden alle zum Abschied 
noch mit einem guten Glas Milch 
aus der  hofeigenen Molkerei des 
Wendlerhofs und sogar der größ-
te Skeptiker der Gruppe musste 
zugeben, daß diese Milch beson-
ders gut schmeckt. 
Letzte Station auf der Bauernhof-
tour war der Putenstall des Mes-
nerhofes. Dort trafen die Kinder 
auf die große Putenschar, die 
derzeit den Sommer im Freien 
genießen. Gabi Blieninger hatte 
ein schön getupftes Putenei da-
bei, dass sich in seiner Größe 
und Aussehen doch deutlich von 
einem Hühnerei unterscheidet. 
Geduldig gab sie auf alle Fragen 
der Kinder Antworten und ließ 
uns dann noch ihre leckeren Pu-
tenwiener probieren. 
Hier ging ein abwechslungsrei-
cher Nachmittag zu Ende, an 
dem die Teilnehmer spielerisch 
erfuhren, wo unsere regionalen 
Lebensmittel herkommen.  

Text und Foto: Kirchgessner

Bauernhoftour durch Stephanskirchen
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Wandfarben & Putze
Autolacke & Sprays
Holzlacke & Lasuren
Werkzeuge & Zubehör

EM Chiemgau freut sich, die Aus-
stellung „Innere Landschaft“ des 
renommierten Künstlers Gerhard 
Knell zu präsentieren. Die Aus-
stellung zeigt eine faszinieren-
de Auswahl an Acrylgemälden 
und Papierarbeiten, die die Be-
ziehung zwischen Mensch und 
Natur in den Fokus rücken und 
gleichzeitig als Spiegel seelischer 
Zustände und Projektionsfl ächen 
des Unbewussten fungieren. 
Gerhard Knell, der an der Aka-
demie der Bildenden Künste in 
München Malerei studierte und 
seit 1997 als freischaffender 
Maler, Grafi ker und Illustrator 
tätig ist, schafft Werke, die sich 
durch eine technische Vielseitig-
keit und eine Mischung verschie-
dener Stile auszeichnen. 

Seine Motive sind sowohl in der 
Natur verankert als auch Produk-
te eines kreativen Entstehungs-
prozesses, geprägt von Fantasie 
und Eingebung. 
„Wildes Gestrüpp, dichter Wald 
und Unkraut faszinieren mich 
seit jeher. Für mich wirkt Natur 
dort am lebendigsten, wo sie 
sich unkontrolliert ausbreitet“, 
erklärt Knell. „In meinen Bildern 
suche ich nach einer maleri-
schen Entsprechung dazu. Ich 
vermeide deshalb oft den Pinsel, 
schütte, spritze, tropfe und trage 
wieder Farbe ab. Die Summe al-
ler Farbspuren verdichtet sich in 
vielen Arbeitsschritten zu dich-
ten Strukturen. Das Ziel meiner 
Malerei ist dabei nicht die ab-
bildhafte Wiedergabe, sondern 

das Aufzeigen innerer Zusam-
menhänge.“ Die Ausstellung „In-
nere Landschaft“ ist ab dem 14. 
September 2024 in den Räum-
lichkeiten von EM Chiemgau zu 
entdecken und gibt einen tiefen 
Einblick in die künstlerische Welt 
von Gerhard Knell, in der die Na-
tur nicht nur als äußeres Phäno-
men, sondern als inneres Erleb-
nis dargestellt wird. 
Neben den großformatigen Acryl-
gemälden bietet die Ausstellung 
auch Einblicke in die Skizzenbü-
cher des Künstlers, die seine Ex-
perimentierfreude und Fantasie 
eindrucksvoll dokumentieren. 
Von Montag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr und am Samstag von 9 
bis 12 Uhr können die Bilder be-
staunt werden.

Ausstellung „Innere Landschaft“ 
von Gerhard Knell

Gemälde in Wasserfarben von Gerhard Knell

Künstler Gerhard Knell

• 21. September Die Sinne der 
Tiere, 14.30 Uhr  in den Räumen 
der SBS, Rotes Schulhaus, Refe-
rent Dr. Christian Sievi  
• 19. Oktober Törggelen, 14.30 
Uhr  im Big Ben mit Musik von 
Walter Wieczorek (bitte 1 Woche 
vor dem Termin anmelden) 
•16. November Musikalischer 
Nachmittag, 14.30 Uhr  Pfarrsaal 
Riedering  
•14. Dezember Weihnachtsfeier, 

14.30 Uhr  in den Räumen der 
SBS, Rotes Schulhaus 

Zum Törggelen ist unbedingt 
eine Anmeldung bis spätestens 
1 Woche vor dem Termin nötig. 
Fahrdienst zwischen Riedering 
und Stephanskirchen bitte 1 Wo-
che vor dem Termin anmelden. 
Anmeldung bei Frau Herta Vogel, 
Tel 08036/8608 oder Frau Hilde 
Klarl, Tel. 08036/8259

Veranstaltungen der 
AWO Stephanskirchen-Riederung 

Der Obst- und Gartenbauverein 
lädt herzlich zum diesjährigen 
Erntedankfest am 6. Oktober auf 
den Kirchplatz ein. Von 11 bis 16 
Uhr erwarten die Besucher viele 
kulinarische Köstlichkeiten. Ne-
ben Grillspezialitäten und herz-
hafter Kürbissuppe wird es eine 

große Auswahl an Kaffee und 
Kuchen geben. Der Verein freut 
sich auf zahlreiche Gäste, die ge-
meinsam den Erntedank feiern 
und geselliges Beisammensein 
genießen möchten. Ein schöner 
Anlass, um den Herbst willkom-
men zu heißen!

Obst- und Gartenbauverein 
feiert Erntedank
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UMWELTFREUNDLICHE 
MOBILITÄT FÜR ALLE.
Anmelden. Einsteigen. Losfahren.
Egal ob Wochenendausflug oder nächster Großeinkauf – 
mit unserem E-Carsharing kommen Sie immer ans Ziel.

Kolbermoor · Oberaudorf · Raubling · Stephanskirchen 
Rosenheim am Landratsamt · Rohrdorf

driveINN 
AND RIDE!

Mehr als ein Dutzend ange-
meldete Kinder trafen sich bei 
herrlichem Sommerwetter zur 
Rätselwanderung im Rahmen 
des Ferienprogrammes der Ge-
meinde Stephanskirchen am 
Vereinsheim. Nach perfekter 
Vorbereitung durch Cilli Kiener, 
die sich seit Jahrzehnten kindge-
rechte Fragen für die Veranstal-
tung überlegt und die einzelnen 
Stopp´s für die entsprechenden 
Fragen plant, konnte der Trach-
tenverein GTEV Simssee Süd Ste-
phanskirchen auch heuer wieder 
diese beliebte Ferienaktion an-
bieten. 
Mit Unterstützung von Stefan 
Jenuwein, Beni Zehetmaier, An-
drea Weber und Isabell Forstner 
ging´s vom Rathaus am Schloss-
berg aus zum Rosengarten. Auf 
dem Weg dorthin wurden die 
Kinder bereits mit vielen Fragen 
konfrontiert. Gemäß dem Motto 
„Hinter jeder Ecke ein neues Rät-
sel“ mussten die Kinder in Dreier- 
bzw. Zweierteams auf der Wan-
derstrecke immer wieder Fragen 
beantworten, die im Zusammen-
hang mit gesehenen oder gehör-
ten Informationen standen. Zum 
Beispiel auf der Schlossbergkup-

pe hörten die Kinder Interessan-
tes über das Salinschlössl und 
die Solereserve, eine Frage zum 
Thema inklusive. Weiter führte 
uns der Willibaldhöhenweg zum 
Spindlergraben, im dortigen 
Spielplatz wurde sofort geschau-
kelt, gerutscht, aber auch kurz 
Pause gemacht. 
Weiter über die Brünnsteinstra-
ße und die Mühlstraße zur Firma 
Weishäupl, über den Neumühl-
weg, den Hammererweg, den 
Holunderweg und den Landlw-
eg, dort liegt im Schatten großer 
Bäume den nächsten Spielplatz. 
Hier gab´s für alle frisches Obst 
und Getränke und eine wohlver-
diente Pause mit ausgiebigen 
Toben. Inzwischen ist der Rätsel-
block der Kinder schon ziemlich 
voll. Frisch gestärkt ging´s weiter 
mit Rätselfragen über den Sim-
ser Weg und entlang der Bahn 
zum Achenfeld, wo der dritte und 
letzte Spielplatz in Beschlag ge-
nommen wurde. 
Die letzte Wegstrecke über den 
Müllerweg, die Bahn überquert 
und die Simsseestraße zurück 
zum Vereinsheim, wo nach gut 
drei Stunden mit knapp 6 Kilo-
meter Wanderung durch die Ge-

meinde Getränke und eine wohl-
verdiente Brotzeit für die Kinder 
bereitstanden. Petra Liebl hatte 
uns schon erwartet, so dass die 
Rätselkinder sofort ihre hung-
rigen Mägen füllen konnten. 
Gespannt warteten die Rätsel-
kinder auf die Auswertung ihrer 
Fragezettel. Ein Rateteam hatte 
ganz genau zugehört und auf-
gepasst und konnte von 25 von 
26 Punkte für sich verbuchen, 
dicht gefolgt von den Team´s mit 
24 und 23 Punkten. Die weiteren 
vier Team´s hatten mindestens 
20 Fragen richtig gelöst. 
Selbstverständlich wurden den 
Kindern alle Fragen mit den 
richtigen Antworten noch einmal 
vorgelesen, schließlich soll man 
ja was Neues lernen. Übrigens, 
auch einige Betreuer konnten 
auch noch was Neues lernen, 
bzw. neue Straßen im Gemein-
degebiet kennenlernen. Alle Teil-
nehmer bekamen eine Urkunde 
und durften sich einen Preis 
aussuchen, bevor gegen 13 Uhr 
der kurzweilige und informative 
Vormittag zu Ende ging und die 
Kinder abgeholt wurden. 

Termine für GTEV Simssee Süd 
Stephanskirchen 

- Sonntag, 15. September, Gau-
preisplattln in Saaldorf 
- Sonntag, 06. Oktober, Brauch-
tumsfrühschoppen, Vortrag von 
Karl Mair, Ehrungen 
- Samstag, 12. Oktober, Vereins-
preisplattln beim Antretter 
- Sonntag, 27. Oktober, 10 Uhr, 
Leonhardiritt in Leonhardspfunzen 
- Sonntag, 17. November, 9 Uhr, 
Vereinetag in Stephanskirchen 
Änderungen und Einzelheiten 
bitte ggf. der Tagespresse ent-
nehmen.      Christine Heinzinger

Rätselwanderung mit dem Trachtenverein

Der Männergesangverein Schloß-
berg e. V. 1909 (MGV) begeht in 
diesem Jahr sein 115-jähriges 
Bestehen und lädt dazu recht 
herzlich Freunde, Gönner, Pfarr-, 
Kommunal- und Vereinsvertre-

ter sowie die Bevölkerung aus 
nah und fern zum Festabend am 
Freitag, den 11. Oktober 2024, in 
den großen Saal des Gasthauses 
Antretter ein. Schirmherr: 1. Bür-
germeister Karl Mair. 

Beginn: 19:00 Uhr. Musikalische 
Umrahmung durch „De Drei Da-
woagten“ aus Stephiskirch. Ein-
tritt frei, Spenden erwünscht! 
Weiterführende Infos unter: 
www.mgv- schlossberg.de

115 Jahre Männergesangverein Schloßberg e.V.

Gartenfest der Schützen-
gesellschaft Stephanskirchen

Am Freitag, 02.08.2024, fand 
das traditionelle und beliebte 
Gartenfest der Schützengesell-
schaft Stephanskirchen bei gu-
tem Wetter im Biergarten des 
Gasthauses Antretter statt. Für 
Essen und Getränke (u.a. Ste-
ckerlfi sch, Brotzeitbredl, selbst-
gemachte Kuchen von den 
Schützen) sowie Speisen und 
Getränken von der Wirtin war ge-
sorgt. Zur Unterhaltung spielte 
die Saitenblech-Musi auf. Auch 

an der Bar herrschte noch lange 
Zeit gute Stimmung. Die Schüt-
zengesellschaft bedankt sich auf 
diesem Weg für den guten Be-
such des Festes.  

Anfangsschießen 
Das Anfangsschießen der Schüt-
zengesellschaft fi ndet am Sams-
tag, den 12.10.2024 ab 18.00 
im Gasthaus Antretter statt; hier-
zu ist jeder Interessierte herzlich 
eingeladen.

Zusteller (m/w/d)
für den Gemeinde-Kurier Stephanskirchen gesucht

1 mal im Monat im Gebiet Baierbach 
und/oder Stephanskirchen allgemein.

Bei Interesse bitte unter
info@prospekt-express.de melden
oder die 08031-90189-0 anrufen
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Alles für 
die Schule
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Bücher    Schreibwaren    Lotto
Kuglmoosstraße 4
83071 Schloßberg-Stephanskirchen
Tel.: 08031/7537 • Fax 08031/72847
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag 9.00 - 12.30 Uhr

Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e. V. 

Spiel, Spaß und Schweiß – Tenniscamp 2024

Dieses Jahr haben wir nicht nur 
die Tennisbälle fl iegen lassen, 
sondern gleich den ganzen 
Sportplatz auf den Kopf gestellt! 
Beim 3-tägigen Tenniscamp 
2024 ging es rund – und das mit 
55 Kindern und Jugendlichen, 
die nicht nur ihre Liebe zum Ten-
nis ausleben durften, sondern 
auch ihre Begeisterung für jede 
Menge andere Sportarten ent-
deckt haben. Tennis? Ja, klar! 
Aber es geht noch viel mehr… 
Natürlich stand Tennis im Mit-
telpunkt – schließlich sind wir 
ja eine Tennisabteilung. Auch in 
diesem Jahr haben wir das Spiel-
feld erweitert und die Kinder in 
die Welt des Fußballs, der Stock-
schützen, der Leichtathleten 
und der Hockeyspieler entführt. 
Das Ergebnis? Ein Camp voller 
Bewegung, Spaß und so man-
chem überraschenden Talent. 
Auf dem Tennisplatz wurde ge-
übt, gespielt und natürlich auch 
ordentlich gelacht. Ob Vorhand, 
Rückhand oder der Versuch, 
den Ball in den Nachbarort zu 
schießen – die Kinder waren mit 
vollem Einsatz dabei. Pausen 
wurden vollkommen überbe-
wertet und trotz Hitze waren die 
Kinder und Jugendlichen auch in 
den Pausen auf dem Platz beim 
Rundlauf zu fi nden. 

Fußball – mehr als nur ein Ball-
sport. Heuer ging es mit Thomas 
Schönauer auf den Fußballplatz, 
wo wir schnell gemerkt haben: 
manche Tennisspieler haben 

auch auf dem grünen Rasen so 
einiges drauf! Dribblings, Tore 
und natürlich das obligatorische 
„Der Ball war aber nicht im Aus!“ 
– hier wurde nichts ausgelassen.

Stockschützen – Das Eis war 
zwar nicht da, aber die Begeiste-
rung schon. Unsere Stockschüt-
zen sind seit Jahren fester Be-
standteil unseres Tennis-Camps! 
Mit viel  Geschick (und etwas 
Glück) haben die Kinder gemein-
sam mit Peter Deidesheimer, Ro-
nald Schmidt, Ludwig Bergham-
mer und Georg Bitter ihre Stöcke 
über den Platz gleiten lassen 
und dabei herausgefunden, dass 
es gar nicht so einfach ist, den 
Stock da hinzubekommen, wo 
man ihn haben will. Aber mit ein 
bisschen Übung wurde auch die-
se Herausforderung gemeistert – 
und der Spaß war garantiert! 

Leichtathletik – Da geht’s um 
Schnelligkeit und Sprungkraft.
Wer kann am schnellsten lau-
fen, am höchsten springen und 
dabei auch noch gut aussehen? 
Julien Bels und Jakob Schießler 
haben es getestet! Egal ob beim 
Sprint, Stabhochsprung oder 
den vielen anderen Aktionen – 
die Kinder haben alles gegeben 
und gezeigt, dass sie nicht nur 
mit dem Schläger, sondern auch 
mit ihren Beinen wahre Meister-
leistungen vollbringen können. 

Hockey – Tennisbälle sind cool, 
aber Hockeyschläger auch! Zum 

Abschluss gab es mit Anke Krapf 
und Elias Stalla noch eine Runde 
Hockey, wo die Kinder ihre Ball-
kontrolle unter Beweis stellen 
konnten – und das nicht mit dem 
Tennisschläger, sondern mit dem 
Hockeyschläger! Nach ein paar 
wilden Runden auf dem Feld war 
klar: Auch hier haben wir ein paar 
Naturtalente entdeckt. 

Ein Camp, das wir nicht 
vergessen werden 

Am Ende des Camps waren die 
Kinder müde, aber glücklich – 
und wir sind sicher: Dieses Ten-
niscamp bleibt in Erinnerung! 
Mit einer Mischung aus Tennis, 
Fußball, Stockschießen, Leicht-
athletik und Hockey haben wir 
gezeigt, dass Sport nicht nur fi t 
macht, sondern vor allem eines: 
riesigen Spaß bringt. 
Wir danken allen Helfern auf 
dem Platz, neben dem Platz und 
aus den Abteilungen, die uns 
auch heuer wieder so zahlreich 
unterstützt haben. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt: Aufschlag 
für das Tenniscamp 2025 – und 
wer weiß, vielleicht entdecken 
wir dann noch eine ganz neue 
Sportart, die wir ins Programm 
aufnehmen können. Wir sind 
bereit!

Ortsmeisterschaft Eisstock
Die Stockschützen des SVS 
bitten, sich den Termin für die 
Ortsmeisterschaft am Samstag, 
12.10.2024 vorzumerken. Los 
geht es um 10.30 Uhr mit einem 
Weißwurst-Frühschoppen, Treff-

punkt der Mannschaften ist um 
12.30 Uhr und Turnierbeginn ist 
um 13.00 Uhr. Eingeladen sind 
alle Vereine der Gemeinde oder 
auch Firmenmannschaften. An-
meldung bitte mannschaftswei-

se bei Raimund Pellkofer unter 
08036/9085841.
Trainingsmöglichkeit besteht je-
den Dienstag um 19.30 Uhr am 
Sportplatz an der Walderinger 
Straße.

Texte + Fotos:
Andreas Scheibenzuber

Pressewart

Neun Kameraden von der Krie-
ger- und Soldatenkameradschaft 
Stephanskirchen nahmen an der 
Gedenkmesse am 25. August auf 
der Kampenwand teil. Diese fand 
heuer zum 73 Mal statt und er-
innert an die gefallenen und ver-
missten Soldaten des Chiemgaus 
aus den beiden Weltkriegen.
Teils mit der Bahn, aber auch 
mit dem Fahrrad und zu Fuß be-
gaben sich die Stephanskirch-
ner zur Steinling Alm. Von dort 
marschierten die Vereine mit 
ihren Fahnen zur Kapelle Maria 

Königin des Friedens unterhalb 
des Gipfelkreuzes. Nach einem 
schönen Gottesdienst, welcher 
von Pfarrer Mario Friedl aus 
Schnaitsee und Dekan Michael 
Mannhardt aus Miesbach ge-
halten wurde, kehrten die Kame-
raden noch in der Steinling Alm 
ein, ehe sich jeder wieder auf 
den Heimweg machte. Leider war 
wie schon im Vorjahr das Wetter 
nicht zum Besten, jedoch haben 
sich die Stephanskirchner die 
gute Laune nicht nehmen lassen 
und hatten einen schönen Tag.

Stephanskirchner Veteranen 
auf der Kampenwand
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Georg Dangl GmbH & Co. 
Kiesaufbereitungs KG

Salzburger Straße 46 
83071 Stephanskirchen-Schloßb. 
Telefon: 0 80 31 / 4 00 99 - 6 
Telefax: 0 80 31 / 4 00 99 - 88 
info@dangl-kies.de 
www.dangl-kies.de
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Georg Dangl GmbH & Co.
Kiesaufbereitungs KG

´ KIES UND SAND
´ TRANSPORTE · DEPONIE

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

SENIOREN-&PFLEGEHEIM STEPHANSKIRCHEN/SCHLOSSBERG

www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Hoffeldstr.24 - 83071 Stephanskirchen/Schloßberg - Tel. 08031/35417-0

Salzburger Str.  19 |  83071 Schloßberg 
Telefon:  08031/71 061 |  www.die-spanschachtel .de

Fröhliche Weihnachten

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue all die Jahre!

GesegneteWeihnachten und ein 
gesundes 2022 wünscht Ihnen

Ingrid Stolz-Klein
Hoffeldstraße 17

83071 Stephanskirchen
Tel. 0 80 31 / 7 39 08

Frohe Weihnachten
und  ein glückliches neues Jahr

                                     GmbH &  Co .  KG

R E I C H E N B E R G E R  S T R A S S E  2 6

8 3 0 7 1  S T E P H A N S K I R C H E N / H A I D H O L Z E N

TELEFON: 0 80 36 / 73 03 ·  TELEFAX:  0 80 36 / 73 78

Ihr Spezialist für Ihre
Immobilie wünscht Ihnen eine

schöne Adventszeit und 
Frohe Weihnachten.

Gerne stehen wir Ihnen auch
2022 mit Engagement und

Zuverlässigkeit zur Verfügung!

Advents fester in der
Bärenstube

Auch in diesem Advent haben sich die Mit-
glieder des Elternbeirates aus dem Haus
für Kinder Bärenstube zusammengetan,
um ein Fenster zu gestalten. Mit einer be-
sinnlichen Geschichte und einigen be-
kannten Advents- und Weihnachtslieder
stimmten sich die anwesenden Kinder und
ihre Eltern bei Schneegestöber auf die Ad-
ventszeit ein. 

Adventszauber mit Nikolaus &
 Weihnachstbäckerei im Räuber Hotzenplotz

„Lustig, lustig trallerlallerla….“ am
6.12. war natürlich der Nikolaus
da!  Mit seinem roten Gewand
und dem weißen Bart sorgte er
für großes Staunen bei den Kin-
dern. Während er den Krippen-
kindern von draußen winkte und
durchs Fenster blinzelte, hatte er
bei den Kindergartenkindern
spannendes aus seinem golde-
nen Buch vorzulesen. In seinem
riesigen Sack hatte er schließlich
für jedes Kind einen prall gefüll-
ten Socken mit Orangen, Nüssen
und Schokolade. So konnten die
Kleinen hautnah erleben, wie Ni-
kolaus Gutes für die Menschen
tat und heute noch tut. In besinn-
lichen Morgenkreisen und Lege-
arbeiten lernten die Zwergerl die
letzten Tage viel über die Ge-
schichte des Nikolaus. 
Besonders beeindruckt war der
Nikolaus von der Krippenausstel-
lung der Eichhörnchen. Da leuch-
ten die goldenen Sterne über den
originellen Figuren aus Erd- und
Walnüssen. Rinde, Watte, Filz &

Co. verarbeiteten die Kleinen
kunstvoll zu Mini-Krippen und ge-
stalteten daraus eine Ausstellung.
Natürlich musste vorher das Ma-
terial erst einmal im Wald gesam-
melt werden!  
Kreativ ging es auch in der Weih-
nachtsbäckerei zu. Mit Schürze,
Kochlöffel, bunten Zuckerperlen
und Weihnachtsmusik ausgestat-
tet starte der neu gewählte El-
ternbeirat in die Adventszeit. Das
Rezept wurde Gott sei Dank nicht
versteckt und so konnten die Eu-
len, Waschbären und Eichhörn-
chen fröhlich schlecken, ausste-
chen und verzieren. 
Der neue Elternbeirat hat für das
Kindergartenjahr 21/22 nun auch
die Ämter verteilt. Philipp Michel
fungiert als 1. Vorsitzender, Anne
Kentzel als Vertretung. Steve
Bschorer hat das Amt des Kas-
senwart übernommen, Anna Bin-
der ist Schriftführerin und Lilly
Wolf übernimmt die Pressearbeit.
Melanie Barth kümmert sich um
den internen Newsletter, der alle

Eltern informiert und Lena und
Ivka Hoffmann, Michaela Wes-
serle sowie Martina Kaufmann
sorgen dafür, dass alle Eltern und
Kinder der Füchse, Hasen, Bären
sowie Eulen, Waschbären und
Eichhörnchen vertreten sind.  
Beim ersten Treffen wurden gleich
die Ärmel hochgekrempelt und
Adventsevents besprochen, die
prompt innerhalb weniger Tage
umgesetzt wurden. So spendete
der Elternbeirat einen tollen Weih-
nachtsbaum für das festlich de-
korierte Foyer. Nach dem Motto
„Bäumchen schmück mich“ darf
nun jeder, etwas von zuhause mit-
bringen und es selber an den
Weihnachtsbaum hängen. Egal
ob Bastelei, Kugel oder Stern! Ne-
ben Weihnachtskugeln hängen
auch zwei pinke Spenden-
schwein-Pinatas vor den Gardero-
ben, die dem Elternbeirat für Ak-
tionen, Veranstaltungen und Be-
sorgungen ein bisschen die Kasse
füllen, da coronabedingt einige
Events ausfallen mussten. 
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Neue Abteilungsleitung Tennis

Die Tennisabteilung des SVS hat 
bei ihrer Abteilungsversamm-
lung eine neue Leitung gewählt. 
Neuer Abteilungsleiter Tennis 
ist nun Thomas Schönauer. Ein 
herzlicher Dank geht an die bis-

herige Abteilungsleitung für ihre 
engagierte Arbeit und ihren Ein-
satz. 
Nach 13 Jahren als Vorsitzender 
ist Hans-Peter Christl aus dem 
Vorstand ausgeschieden, eben-

so wie Angelika Lechner, Erika 
Peters sowie Zoran Kekeric. 
Gemeinsam freuen wir uns auf 
viele sportliche Erfolge und ge-
sellige Stunden auf unserer 
Anlage.

V.l.: Julian Peters, Achim Krause, Andreas Greive, Manfred Burghartswieser, Andreas Krapf, 
Thomas Schönauer, Maike Hering, Matthias Fuchs, Klaus Wienczierz.

Erster Ski- und Sportartikelbasar
Der SVS veranstaltet am Sams-
tag, den 12. Oktober 2024, von 
09:00 bis 13:00 Uhr erstmals 
einen Ski- und Sportartikelbasar 
im kath. Pfarrheim Haidholzen. 
Hier haben Sportbegeisterte 
die Gelegenheit, gut erhaltene 
Sportbekleidung für alle Sport-
arten sowie funktionsfähige 
Ski- und Sportausrüstung (Ten-
nisschläger, Skates, Hockeyaus-
rüstung, Spikes, Schlittschuhe, 
Fußballschuhe etc.) für Kinder 
und Erwachsene zu kaufen und 
zu verkaufen. Um den Verkauf 
für alle Beteiligten möglichst ein-

fach zu gestalten, setzt der SVS 
auf das bewährte System von 
easybasar. Verkäufer müssen 
sich lediglich auf easybasar.de 
registrieren und ihre Artikel ein-
geben. Den eigentlichen Verkauf 
übernimmt dann der SVS gegen 
eine kleine Provision. Ein Vorteil: 
Jeder kann mitmachen – eine 
Mitgliedschaft im SV Schloß-
berg-Stephanskirchen ist nicht 
erforderlich. 
Für Käufer ist die Teilnahme 
denkbar unkompliziert: Einfach 
vorbeikommen, stöbern und 
nach Herzenslust einkaufen. 

Das vielfältige Angebot bietet 
für jeden etwas, egal ob Anfän-
ger oder Profi . Für das leibliche 
Wohl wird selbstverständlich ge-
sorgt, sodass einem entspann-
ten Shopping-Erlebnis nichts im 
Wege steht. 
Weitere Informationen fi nden Sie 
auf der Website des SVS unter 
www.sv-schlossberg.de. Bei Fra-
gen können Sie sich auch direkt 
an vorstand@sv-schlossberg.de 
wenden. Der SVS freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmer und Hel-
fer, die diesen Basar zu einem 
gelungenen Event machen!

Vorankündigung – Tennis-Winter-Schnupperkurs
Und weil‘s so schön war, geht’s 
ab Herbst gleich weiter! Die Ten-
nisabteilung veranstaltet von 
Ende September bis Ende März 
einen weiteren Tennis-Schnup-
perkurs. Also, liebe Eltern, packt 
die Turnschuhe ein und meldet 
eure Kinder an! 
Wer: Alle Kinder ab 5 Jahre bis 
14 Jahre. 
Wo: Tennishalle Waldering. 

Wann: Montag, 14 - 15 Uhr für 5- 
bis 8-Jährige, Montag, 15 - 16 Uhr 
für 7- bis 10-Jährige, Montag, 16 
- 17 Uhr für 9- bis 14-Jährige (In 
den Ferien fi ndet kein Kurs statt). 
Wieviel: Die Kosten betragen 
30€ monatlich bzw. 180€ für 
den ganzen Kurs (eine Mitglied-
schaft in der Tennisabteilung ist 
nicht erforderlich!) 
Was: Mitzubringen sind Turn-

schuhe und ein Getränk; Tennis-
schläger und Bälle werden von 
der Tennisabteilung gestellt 
Anmeldung: Unter fv.tennis.
svs@web.de mit Angabe des 
vollständigen Namens und des 
Geburtsdatums des Kindes. 
Wir freuen uns auf viele neue 
Tennisfans – und wer weiß, viel-
leicht versteckt sich unter euch 
ja der nächste Tennisstar!

Abschluss Sommer-Tennis-Schnupperkurs 2024
Von Anfang Mai bis zu den 
Sommerferien hieß es beim 
diesjährigen Tennis-Sommer- 
Schnupperkurs für 32 Kinder 
und Jugendliche: „Rauf auf den 
Platz, rein ins Vergnügen!“ Ziel 
war es, Anfänger spielerisch an 
den Tennissport heranzuführen 
– und zwar ohne Druck, dafür 
aber mit umso mehr Spaß. Ob 
die Kinder den Ball getroffen 
haben oder der Ball sie, das Lä-
cheln war stets auf ihrer Seite. 
Unsere Teilnehmer wurden in 
kleine Gruppen aufgeteilt, da-
mit jeder mal im Rampenlicht 

stehen konnte. Die Fortschritte 
unserer Tennishelden waren 
beeindruckend: Von ersten zö-
gerlichen Schlägen bis hin zu 
kühnen Versuchen, die Trainer 
auszuspielen – es war alles da-
bei! 
Am 26.07. war es dann so weit. 
Beim großen Abschlussevent 
konnten die Teilnehmer allen El-
tern und Großeltern zeigen, was 
sie draufhaben! Im Anschluss 
gab es eine Siegerehrung, bei 
der jeder Teilnehmer mit einer 
Urkunde und kleinen Preisen ge-
ehrt wurde. Denn ob zukünftiger 

Wimbledon-Star oder Hobby-
spieler, hier ging niemand leer 
aus. Der Sommer-Schnupper-
kurs 2024 war ein voller Erfolg, 
der neuen Tennisbegeisterten 
den Einstieg in diesen großarti-
gen Sport erleichtert hat. 
Die Begeisterung der Kinder 
(und die Erleichterung der El-
tern, mal eine ruhige Stunde 
gehabt zu haben) war so groß, 
dass wir defi nitiv weitermachen 
wollen. Weitere Schnupperkurse 
sind in Planung – denn wer will 
sich schon diesen Spaß entge-
hen lassen?



www.Gemeinde-Kurier.de18 Freitag, 13. September 2024

Die Stephanskirchener Spiel-
leute verstehen es seit jeher, die 
Tradition mit der Moderne zu 
verbinden. Mit ihren historisch 
nachempfundenen Trachten re-
präsentieren sie ihre Verbunden-
heit mit der eigenen Heimat und 
deren Geschichte. Die Mitglieder 
des Spielmannszuges beweisen 
aber auch mit ihrem umfang-
reichen Repertoire aus Rock 
und Pop, dass sie als modernes 
Flötenorchester ihre Zuhörer be-
geistern können und neben der 
traditionellen Marschmusik viele 
Musikrichtungen beherrschen. 
Die besondere Verbindung zur 
Tradition zeigen die Spielleute all-
jährlich mit ihrer Teilnahme am 
Einzug zum Herbstfestbeginn. Bei 
hochsommerlichen Temperatu-

ren und Kaiserwetter boten die 
Mitglieder des Spielmannszuges 
ein beeindruckendes Bild. Voran 
gingen die Fahnenschwinger mit 
ihren großen Vereinsfahnen, die 
nur zu besonderen Anlässen aktiv 
werden. Gefolgt von der Standar-
te und dem großen Schellenbaum 
begleiteten die jüngsten Vereins-
mitglieder mit einem historischen 
Leiterwagerl den Zug. 
Unter der Stabführung von Lena 
Weiß schlossen sich die Musi-
kantinnen und Musikanten des 
Spielmannszuges an. Mit ihrer 
stimmungsvollen und fl otten 
Marschmusik begeisterten sie die 
überaus zahlreichen Zuschauer 
und erhielten kräftigen Applaus. 
Eine Besonderheit des Spiel-
mannszuges ist nicht nur die ge-

lungene Verbindung aus Tradition 
und Moderne sondern auch die 
Vereinsstruktur. Bei den Spielleu-
ten sind alle Altersstufen vertre-
ten und harmonieren als Gemein-
schaft mit einer großen Liebe zur 
Musik. 
Wer sich für die Probenarbeit des 
Spielmannszuges Stephanskir-
chen interessiert oder gerne zu 
dieser besonderen Gemeinschaft 
gehören will, ist dazu herzlich ein-
geladen. Die Proben fi nden wäh-
rend der Schulzeit immer freitags 
im Roten Schulhaus in Schloß-
berg/Stephanskirchen zwischen 
19 und 20 Uhr statt. Die Verant-
wortlichen des Spielmannszuges 
freuen sich über alle Musikbe-
geisterten, die sich näher infor-
mieren wollen.       Martina Kotter

Spielmannszug Stephanskirchen beim Herbstfesteinzug

Mittlerweile ist es schon zur Tra-
dition geworden, dass die Ste-
phanskirchener Senioren zum 
Rosenheimer Herbstfest einen 
„Wiesnbetrieb“ für die älteren 
Mitbürger organisieren. Der Ver-
einsraum im „Roten Schulhaus“ 
in Schloßberg war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, denn nicht 

jeder reifere Mensch kommt mit 
Rollator bis zur echten Wiesn in 
Rosenheim. Überrascht waren 
die Gäste allerdings, als sie er-
fuhren, dass so nebenbei Ge-
burtstag gefeiert wurde. 
Zum einen hatte Therese Müller 
mit einer großzügigen Spende zu 
Leberkäse und Brezen samt Bier 
eingeladen, zum anderen galt es 
an die 125 Jahre zu erinnern, 
die das jetzige „Bürgerhaus“ in 
Schloßberg auf dem Buckel hat, 
wie Erste Vorsitzende Cornelia 
Gerner-Elsässer berichtete. „Am 

14. August 1899 wurde dieses 
Haus, in dem wir heute unsere 
Vereinsräume großzügiger Wei-
se von der Gemeinde Stephans-
kirchen kostenlos zur Verfügung 
gestellt bekommen, eingeweiht. 
Die damalige Gemeinde Schloß-
berg hatte sich angesichts der 
wachsenden Kinderzahl dazu 
entschlossen, einen Neubau zu 
wagen, anstatt auf das 1876 er-
baute erste Schulhaus aufzusto-
cken“, erzählte Gerner-Elsässer. 
Baumeister des ungewöhnli-
chen Backsteinbaus war Johann 
Meishammer, der die Schloß-
berger Kirche in ähnlicher Weise 
errichtet hatte. Diese wurde je-
doch, einem neuen Geschmack 
folgend, in den 30er Jahren des 
letzten Jahrhunderts verputzt. 
Cornelia Gerner-Elsässer erzähl-
te auch, warum das unter Bür-
germeister Assbichler gebaute 
„Rote Schulhaus“, heute ein 
Wahrzeichen von Schloßberg, so 
außergewöhnlich gestaltet ist. 
Angeblich habe die Regierung 
von Oberbayern Wert auf dieses 
Äußere gelegt, ehe sie einen Zu-
schuss zu dem Neubau gab, der 
zwei Klassenzimmer mitsamt ei-
nem Handarbeitsraum und Leh-
rerdienstwohnungen enthielt. 
Der jetzige Bürgermeister und 
Kreisheimatpfl eger Karl Mair 
beschreibt den Bau in seinen 
Aufzeichnungen so: „Dieser 

markante Backsteinbau erin-
nert mehr an eine norddeutsche 
oder industrielle Architektur als 
an einen bayerischen Schul-
hausbau.“ 
80 Jahre diente das „Rote Schul-
haus“ übrigens als Schule, in 
der vor rund 65 Jahren zwei bei 
der Wiesn anwesende Damen 
fl eißig lernten: Anneliese Jaku-
bik (geborene Thaller), die mit 
ihrem Mann Klaus und Sepp 
Peteranderl musizierte, sowie 
Marga Böhmer (geborene Vor-
dermeier), die vor 54 Jahren 
mit ihrem Mann nach Austra-
lien ausgewandert ist und ihre 
alte Heimat Schloßberg jährlich 
besucht. Für sie war es ein be-

sonderer Moment zu erfahren, 
wie alt ihre ehemalige Schule, 
die seit 1983 als Denkmal ge-
führt wird, schon ist. Von 1979 

bis 2003 diente die ehemalige 
Schule auch als Teil des Rat-
hauses. Ein Klassenzimmer war 
Sitzungsraum. 
Nach der Sanierung konnte die 
Gemeinde Stephanskirchen, die 
sich nebenan ein neues  Rat-
haus leistete, 2008 das „Rote 
Schulhaus“ den Bewohnern 
Schloßbergs als Bürgerhaus 
übergeben. Darin sind unterge-
bracht die Gemeindebibliothek, 
der Spielmannszug, die Musik-
schule und etliche Vereine wie 
die „Seniorenbegegnungsstätte 
Stephanskirchen“, abgekürzt 
SBS. Diese konnte ihre diesjäh-
rige Wiesn also gleich mit dem 
Geburtstag der früheren Stätte 
der Erziehung und Bildung ver-
binden, wozu viele fl eißige Hel-
fer unter der Regie von Gisela 
Stanek beitrugen.          Text: mig

Senioren feiern Wiesn und Geburtstag  
Die Seniorenbegegnungsstätte Stephanskirchen begeht das 125jährige Jubiläum des „Roten Schulhauses“

Hans und Rita Seibold feierte mit vielen Senioren ihre Wiesn 
und den Geburtstag des „Roten Schulhauses“.
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Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
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Betontankstelle Kragling
Frischbeton zum Selberzapfen 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau
- Für den Privatgebrauch

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet
- In nur 3 Minuten gemischt

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona
bedingte Auflagen möglich waren,
endgültig stattfinden. So machte
sich ein fast vollbesetzter Bus auf
den Weg nach Engelsberg im
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger.
Die Fahnenstickerei Jaeschke
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003
von ihrer Tochter Carmen Maria
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt. 
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger
erfuhren die Frauen Details über
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle
Fahne bekommt. Vom Foto für
das Fahnenmotiv aus dem die
Entwurfszeichnung entsteht und
das Design der neuen Fahne bis
ins Detail festhält, gefolgt vom
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich
durch die Plattstichstickmaschine
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger

bei den Lehrlingen des Betriebs
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem
Können in diesem Familienunter-
nehmen.
Anschließend ging es weiter zur
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem
Mesner Josef Reithmeier zu einer
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche
wurde ca. 1460 im spätgotischen
Stil erbaut, um 1680 barockisiert
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit
großen Veränderungen und
1999/2000 wurde dann auch ein
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert.
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf
dem Rückweg noch Einkehr im
Biergarten des Landgasthofs
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag
ausklingen, ehe die Heimfahrt
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin,
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für
das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr

SCHRAMADI e.K. 
Schratz Management & Dienstleistungen 

Vogtareuth: 08038-908 6787
NLMünchen: 089-2080 26562  
Handy: 0151-1153 5773 
www.schramadi.de

Ihr Dienstleister für
Demontagen, Montagen, Einlagerung, 

Umzüge + Reinigung
von Wohnungs-und Gewerbeeinrichtungen 

für Privat und Geschäft.

Das „Rote Schulhaus“ ist am am 14. August exakt 125 Jahre alt geworden.
Fotos: mig
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Vor der Sommerpause bot der 
Seniorenclub wie in jedem Jahr 
seinen Gästen eine Fahrt mit zu-
nächst unbekanntem Ziel an. Als 
wir Salzburg passierten, wurde 
das Geheimnis gelüftet. Sigi wür-
de uns in seinem Bus ins Salz-

kammergut bringen und zwar an 
den Traunsee. Bei Regau verließ 
er die Westautobahn Richtung 
Gmunden am Nordufer des Traun-
sees. 
Die oberösterreichische Stadt ist 
bekannt für ihre unverwechsel-

bare, gefl ammte“Gmundner Ke-
ramik“, die hier bereits seit 1492 
handgefertigt hergestellt wird. 
Das Schloßhotel Orth, Schauplatz 
der gleichnamigen Fernsehserie, 
ein Wasserschloß, liegt auf einer 
kleinen Insel vor der Stadt. Unse-
re Fahrt ging jedoch weiter auf 
der Uferstraße an das Ostufer des 
Sees zum „Hois‘n“. Hinter dem 
Seegasthof ragt das markante 
Massiv des Traunsteins (1691 m) 
empor und fällt steil in den See 
ab. Auf Grund des wunderbaren 
Wetters entschieden sich die 
meisten, nach dem Mittagessen 
die Rückfahrt nach Gmunden auf 
dem Schiff zu genießen. Von den 
Seen des Salzkammerguts er-
reicht der Traunsee mit 191 Me-
tern die größte Tiefe und besitzt 
türkisfarbenes, klares Wasser. Auf 
der Uferpromenade in Gmunden 
gelangten wir zu unserem Bus, wo 
Sigi bereits das „Cafe am Bus“ mit 
Kuchen, die von Gästen gestiftet 
waren, geöffnet hatte. 

Auf der Weiterfahrt streiften wir 
den Attersee, den größten unter 
den Seen des Gebiets, das „Meer 
des Salzkammerguts“. Seine 
traumhafte Kulisse mit dem Höl-
lengebirge im Süden wurde für 
manchen Künstler wie Gustav 
Mahler und Gustav Klimt zum Re-
fugium. Hier suchten sie Inspirati-
on für ihr Schaffen und verbanden 

in ihren Werken Natur und Kunst. 
Wohlhabende Bürger hatten wäh-
rend der Habsburger Monarchie 
hier ihre Ferienhäuser und Villen 
errichten lassen. Auf der Heim-
fahrt klang auf einem Rastplatz 
diese gelungene Fahrt, für deren 
Organisation Birgit Schmidt und 
ihrem Team unser Dank gilt, mit 
einem Becher Sekt aus.
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das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr

Der Senorenclub St. Georg in Schloßberg auf Überraschungsfahrt

Eröffnung der PUR VITAL Tagespflege 
mit einem Glas Sekt gefeiert
„Wir sind für alle da – nicht nur für unsere Mieter“

Das PUR VITAL Seniorenwoh-
nen Stephanskirchen nimmt 
mehr und mehr Gestalt an. 
Zwei der drei Gebäude sind seit 
einigen Wochen bezugsfertig 
und die ersten Mieter haben 
sich bereits gut eingelebt. Auch 
die zum Quartier gehörende 
Tagespflege hat Mitte Juni er-
öffnet. Der erste Tag wurde 
natürlich gebührend gefeiert. 
Mit einem Glas Sekt stießen 
die Tagesgäste und Mitarbei-
ter auf die Eröffnung an. Dabei 
versprach Frau Ivanka Jokic, 
Tagespflegeleitung, dass man 
auch in Zukunft öfter Grund 
zum Feiern haben wird, denn 
das tun wir gerne. Am Ende 
des Tages gab es auch gleich 
großes Lob an die Mitarbeiter, 
da sich die Tagesgäste rundum 
wohl gefühlt hatten.  Und so 
muss es sein, denn schließlich 
soll sich der Tagesgast gut auf-
gehoben fühlen, während sein 
pflegender Angehörige gleich-
zeitig Entlastung erfährt und 
Zeit für sich hat. 

Wir holen Sie ab
Dabei steht die Tagespflege 
nicht nur den Mietern des PUR 
VITAL Seniorenwohnen Ste-
phanskirchen zur Verfügung, 
sondern auch Bürgerinnen 
und Bürgern der Umgebung. 

PUR VITAL holt mit Kleinbus-
sen morgens die Tagesgäste 
zuhause ab und bringt sie am 
Ende des Tages wieder nach 
Hause. Ganz egal, ob Sie in 
den Gemeinden Stephanskir-
chen, Riedering, Prutting, Bad 
Endorf, Söchtenau, Vogtareuth 
oder in der Stadt Rosenheim 
wohnen.

Vielfältiges Beschäftigungs- 
und Bewegungsangebot stei-
gert Lebensqualität
Die Tagespflege in Stephans-
kirchen bietet 20 Tagesgästen 
Platz und hat von Montag bis 
Freitag, von 7.30 bis 16.30 
Uhr geöffnet. Zur Tages-
struktur gehören neben einem 

Frühstück, einem Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen 
auch ein vielfältiges Beschäf-
tigungs- und Bewegungsan-
gebot. Das MAKS-Therapie-
konzept, nach welchem hier 
gearbeitet wird, fördert die 
kognitiven, motorischen, so-
zial-kommunikativen wie auch 
alltagspraktische Fähigkeiten. 
Ziel ist es, die Selbständigkeit 
der Senioren und damit auch 
ihre Lebensqualität möglichst 
lange zu erhalten.

Bereits der großzügige Ein-
gangsbereich mit Garderobe 
und Bank, aber auch der ge-
räumige Aufenthaltsbereich 
mit einer Küche als Herzstück 
schafft ein häusliches und 
gemütliches Ambiente. Ver-
schiedene Sitzgelegenheiten, 
eine Loungeecke mit Kamin 
sowie zwei Ruheräume und 
zwei Therapieräume ermögli-
chen eine aktive Tagesgestal-
tung, aber auch Rückzugs-
gelegenheiten. Das schöne 
Wetter kann auf einer großen 
Terrasse genossen werden. 
Die Gartenanlage befindet 
sich derzeit noch im Bau, er-
möglicht später aber auch das 
Garteln an Hochbeeten und 
beobachten von Insekten und 
Vögeln im Sinnesgarten. 

Geballte Kompetenz 
Geleitet wird die Tagespflege 
von Ivanka Jokic. Sie gehört 
sozusagen zu den Neuen bei 
PUR VITAL. In den letzten 
Jahren fuhr sie täglich nach 
München zur Arbeit. „Ich hat-
te einen guten Job, habe mir 
über einen Wechsel gar keine 
Gedanken gemacht“, erzählt 
sie. Bis sie vom neuen Senio-
renwohnen hörte: „Betreutes 
Wohnen, Tagespflege, ein 
mobiler Pflegedienst, zwei am-
bulant betreute Wohngemein-
schaften und ein öffentliches 
Café in einem Quartier – das 
ist ein tolles Konzept.“ Und so 
bewarb sie sich für das Pro-
jekt. Mit ihren 32 Berufsjahren 
im Bereich Pflege mit Weiter-

bildungen zur gerontopsych-
iatrischen Fachkraft, Praxis-
anleiterin, Wundmanagerin, 
Qualitätsmanagerin sowie 
Ausübung von Pflegedienstlei-
tung und Einrichtungsleitung 
bringt sie viel Erfahrung mit. 
Hier hat PUR VITAL eine Inno-
vationskraft mit geballter Kom-
petenz gewinnen können. 

Ein Probetag kann bei der 
Entscheidung helfen
Frau Jokic beantwortet sehr 
gerne Interessierten alle Fragen 
rund um das Thema Tagespfle-
ge und Finanzierung und zeigt 
ihren neuen Arbeitsplatz mit 
Stolz her. Sie erreichen sie un-
ter folgender Telefonnummer  
0 80 36/94 339-15. 

- Anzeige -
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Nach dem großen und erfolgrei-
chen Konzertprojekt heuer mit 
der Aufführung von Mozarts Re-
quiem hat sich der Liederkranz 
Rohrdorf, den der Schloßberger 
Felix Spreng seit knapp drei Jah-
ren leitet, für 2025 ein Werk aus-
gewählt, das als meistgespieltes 
Werk weltweit gilt: Carl Orffs „Car-
mina Burana“. 
Am 10. Mai 2025 wird dieses 
Werk im Rohrdorfer Zement-
werk zu hören sein. Begeisterte 
und chorerfahrene Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich ein-
geladen, bei diesem einmaligen 
Projekt mitzusingen. 

Infos zu Proben etc. gibt es jeder-
zeit beim Chorleiter Felix Spreng 
unter 0171/7679553 oder per 
E-Mail an liederkranz-rohrdorf@
web.de. 
Chor und Instrumentalisten des 
Liederkranz Rohrdorf führen die-
ses bekannte, berühmte und oft 
und gern gehörte Werk zusam-
men mit den Solisten Johanna 
Weiß (Sopran), Markus Herzog 
(Tenor) und Linus Mödl (Bariton) 
am Samstag, den 10. Mai 2025 
im Zementwerk Rohrdorf unter 
der Leitung von Felix Spreng und 
erneut in Zusammenarbeit mit 
MusicaInnRegio e. V. auf.

Carmina Burana ist das 
nächste Projekt

Samstag,
10. Mai 25
19:00 Uhr

Zementwerk
Rohrdorf

Bei Interesse zum Mitsingen:
Felix Spreng 0171/7679553 oder
liederkranz-rohrdorf@web.de

0171/7679553

Mit einer kurzweiligen Entspan-
nung durch gezielte Impulse 
der Referentin Frau Sonja Herz-
hoff (Dipl. Sozialpädagogin FH, 
Qigonglehrerin, Waldgesund-
heitstrainerin für Waldbaden) 
möchten wir die Atmosphäre 
des Waldes nutzen, um Körper, 
Geist und Seele in Einklang zu 
bringen. Der Treffpunkt dafür ist 
am Freitag, 27. September um 

18.30 Uhr an Station 3 (Weite) 
des Besinnungsweges in Baier-
bach.
Im Anschluss möchten wir wie-
der auf dem Parkplatz vor St. 
Magdalena den Sonnenunter-
gang in entspannter Umgebung 
genießen. Dort stehen Liege-
stühle, Musik und Cocktails be-
reit. So können wir den Abend 
gemütlich ausklingen lassen.

Sundowner Besinnungsweg

Der Pfarrverband informiert

Pfarrverband 
Stephanskirchen

SUNDOWNER 
BESINNUNGSWEG       
27. September
18.30 Uhr

Kaffeezeit am 
Bauernmarkt

Eine kurze Pause beim Einkauf, 
ein kleiner Ratsch,… und dazu 
eine Tasse fairen Kaffee? Am 9. 
Oktober zwischen 9.00 – 11.00 
Uhr bieten wir, vom Kath. Pfarr-
verband Stephanskirchen, Ih-
nen am Bauermarkt gerne eine 
Tasse Kaffee an und freuen 
uns auf viele Menschen, die an 
unserem Stand stehen bleiben. 
Nur bei trockenen Wetter!

Bunte Kräuterbuschen schmück 
ten die Tische und Blasmusik 
ertönte über den Kirchplatz. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
feierten wir an Maria Himmel-
fahrt das Patrozinium unserer 
Haidholzner Kirche mit einem 
Festgottesdienst und anschlie-
ßendem Frühschoppen auf dem 

Kirchplatz. Da ließ es sich gut 
aushalten!
Einen großen Dank auch an 
alle, die zum Gelingen des Fe-
stes beigetragen haben – beim 
Gottesdienst, durch tatkräftige 
Unterstützung, mit Kuchenspen-
den, mit Musik,… !

 Christine Heiss

Der ökumenische Kinderbi-
beltag wird in diesem Jahr am 
Samstag, 05. Oktober 2024 von 
9:30 Uhr bis 16:30 Uhr zum The-
ma „Farben sind das Kleid Got-
tes!“ stattfi nden. Dazu suchen 
wir dringend engagierte Frau-
en und Männer, die an diesem 
Tag mit einer Gruppe von 10-
13 Kindern im Grundschulalter 
basteln, spielen und Brotzeit 
machen. Viele strahlende Kin-
deraugen warten an diesem Tag 
auf uns. Die Freude und Begeis-
terung der Kinder von der ersten 
bis zur vierten Klasse werden 
viel von dem zurückschenken, 
was Sie umgekehrt an Zeit und 
Engagement für diesen Kin-
derbibeltag einsetzen. Eigene 
Kinder nehmen dabei kosten-
frei daran teil und sind immer 
willkommen. Wir werden uns an 
zwei Vorbereitungstreffen mit 
dem Thema und der Struktur 
dieses Tages vertraut machen: 
1. Vorbereitungstreffen: am Do, 
19.09.2024 um 19:30 Uhr im 
evangelischen Gemeindesaal 
(Haidholzen) 

2. Vorbereitungstreffen: am Mi, 
25.09.2024 um 19:30 Uhr im 
evangelischen Gemeindesaal 
(Haidholzen) 
Bitte geben Sie uns möglichst 
bald Bescheid, wenn wir mit Ih-
rer Unterstützung rechnen kön-
nen. Wir würden uns sehr über 
Ihre Mitarbeit freuen! Es grüßen 
Sie sehr herzlich Rosemarie 
Rother, Christina Binder und Jo-
seph Fraunhofer Rückmeldun-
gen erbitten wir an: Christina 
Binder: CBinder@ebmuc.de oder 
08036/30329911 Rosemarie 
Rother: rosemarie.rother@elkb.de 
oder 08036/7100

Ökumenischer Kinderbibeltag 
Engagierte Mitarbeitende gesucht!

Diese Fragen beschäftigen uns 
als Pfarrgemeinderat in Schloß-
berg immer wieder hinsichtlich 
der Vielzahl an Kirchenaustritten. 
Aber wie kann der Glaube neu ge-
funden und glaubwürdig ins Hier 
und Heute übersetzt werden, 
besonders für Menschen, die 
anscheinend “ohne Gott” gut le-
ben können? Die mobile Theater-
produktion der Domberg-Akade-
mie beschäftigt sich mit diesen 
großen Lebensfragen in ihrem 
Theaterstück “Irgendwas irgend-
wie”, um individuelle Antworten 
zu fi nden. Freuen Sie sich auf 
einen kreativen, interaktiven und 
lebendigen Glaubens-Abend! 

Anmeldung: Das Theaterstück 
fi ndet am Dienstag, 1. Oktober, 
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Georg am Schloßberg satt. Es 
richtet sich an Jugendliche ab 14 
Jahren und Erwachsene. Die Teil-

nehmerzahl ist aus organisatori-
schen Gründen limitiert, deshalb 
bitten wir Sie, sich verbindlich un-
ter www.pfarrverband- stephans-
kirchen.de anzumelden. Der Ein-
tritt ist frei.

Warum glauben Menschen? Wer oder was ist 
Gott? Brauche ich die Kirche?

Patrozinium Haidholzen

Flohmarkt 
in der Salzburger Str. 6, 83071 Stephanskirchen 

(ehemals Büro des Gemeinde-Kurier) 
Raritäten, Bücher, Bilder, Souvenirs und Extras

Sa. 28. und So. 29.09 
Sa. 05. und So. 06.10 

Jeweils von 10 – 16 Uhr

Da das beliebte Schießen des 
diesjährigen Ferienprogrammes 
aufgrund spontaner Krankheit 
abgesagt werden musste, fi ndet 
am 19. sowie 26. September 
2024 jeweils ab 18 Uhr ein Pro-
beschiessen statt. Hierzu sind 
alle Interessierte und natürlich 
auch die aktiven Mitglieder herz-
lich eingeladen. Eine Anmeldung 
hierzu ist nicht erforderlich! Bei 
Nachfragen steht die Jugend-, 
und Sportleiterin Christa Brixner 
unter der Handynummer: 0176 
/ 38043290 gerne zur Verfü-
gung. Die offi zielle Schießsai-
son 2024/2025 wird dann am 

10.Oktober 2024 ebenfalls ab 18 
Uhr mit dem Anfangsschiessen 
eingeleitet. Die Schützengesell-
schaft Seerose Baierbach freut 
sich über Eure zahlreiche Teilnah-
me und wünscht schon jetzt „Gut 
Schuß“!

Ausweichtermine für das 
Ferienprogramm der SG Seerose
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d’ Noderei
Schneiderei 

Gabriele Blieninger 
Anfertigung von Tracht 

und Modern 
Änderungen, Vorhänge 

Edlinger Str. 63 • Baierbach 
83071 Stephanskirchen • Tel. 0 80 36 / 75 92

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 9 - 13 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

I hr Friseur
Hubertusstraße 16 · 83071 Haidholzen 

Telefon 0 80 36 / 17 67

EINLAGERUNGS-KARTOFFELN
Alles für Haus, Hof und Garten! 

SteWa Markt Stephanskirchen
Hofmühlstraße 203
83071 Stephanskirchen
Tel.: 08036/306631
info@stewa-markt.de

www.stewa-markt .de
Computer + Telefon-Service!

bereits ab € 60,-

com - com  am Schloßberg Ihre langjährige ITK-
Fachfirma mit HWK-Zulassung 

Tel. 08031/2785-0 · info@com-com.de · www.com-com.de

Telefonanlage ab          € 199,- 
Funküberwachungskamera  €  99,- 
Balkonsolar 410W       € 399,-
Windows 10-Computer ab € 199,-  

KAUFE AUTOS 
 SOFORT BAR 

Auch Unfall Tüv fällig hohe km 
Barzahlung/Abmeldung 

KFZ Handel HERZOG 
T: 0171/5218686

Die Sommerferien sind vorbei, 
die Kinder kommen zurück in 
den Kindergarten und erzählen 
begeistert was sie alles erlebt 
haben. Für die neuen St.Georgs 
Kinder beginnt eine spannende 
Etappe mit der Eingewöhnung 
und den ersten Tagen im Kinder-
garten. Die Eingewöhnung ist vor 
allem für die Bambinis eine wich-
tige Zeit, um sich an den neuen 
Tagesablauf zu gewöhnen. In 
dieser intensiven Phase hilft die 

Zuwendung der Erzieherinnen. 
Die Grisus und Tabalugas denken 
noch immer gerne an das wun-
derschöne Musical „Drachen-
kämpfer“ zurück, das sie vor den 
Ferien besuchen durften, und er-
zählen auch nach den Ferien vom 
Ritter, der einen Drachen besiegt, 
obwohl ihn die anderen Ritter 
ausgelacht hatten. Er aber glaubt 
an sich und hat es geschafft, das 
Land von dem Drachen zu be-
freien. Eine schöne Geschichte, 

die den Kindern gezeigt hat, dass 
vieles möglich ist, wenn man da-
ran glaubt. 
Vielen lieben Dank an Frau Weiß 
für das schöne Erlebnis unserer 
Kindergartenkinder. Die Grisus, 
Tabalugas, Schlawuzis und Bam-
binis freuen sich auch schon auf 
das nächste große Thema „Ernte-
dank“ im Kindergarten St.Georg. 
Wir wünschen den Kindern und 
den Erzieherinnen einen schönen 
Start ins neue Kindergartenjahr.

Start ins neue Kindergartenjahr

Wir suchen Dich! 

Zahnmedizinische Fachangestellte/r (M/W/D) in Riederingin Riedering
(gerne auch Wiedereinsteiger/in und Auszubildende/r)

o Top Wohlfühlarbeitszeiten

o
Top Wohlfühlarbeitszeiten

In Teil- / Vollzeit (32h)

o
/ Vollzeit (32h)

Entspannte und flexible Urlaubsregelung

o
Entspannte und flexible Urlaubsregelung

Möglichkeit der Fort– und Weiterbildung

JETZT BEWERBEN: Tel.: 08036-8247 oder INFO2.DR.MRAZ@T-ONLINE.DE

◆ Die preiswerte Alternative zum Neukauf
◆ Große Dekorvielfalt: Holzdessins und Oberflächen

◆ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design

Kommen Sie zur
Küchen-Schauwoche

Lassen Sie sich von unseren
einzigartigen Möglichkeiten des bewährten

PORTAS-Systems zur Küchen-Modernisierung begeistern!

Von Montag, 23.09. 
bis Freitag, 27.09.

jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr
Hechtseestr. 10 • 83022 Rosenheim

PORTAS-Fachbetrieb Rott Renovierungs GmbH & Co. KG
Hechtseestr. 10 • 83022 Rosenheim
Tel. 08031 - 357064 • Fax 08031 - 357066
info@rott.portas.de • www.rott.portas.de

Wir machen Ihre Küche
wieder attraktiv und schön, mit neuen

Fronten und neuer Arbeitsplatte
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Abfahrt in Stephanskirchen um 
11.00 Uhr. Anreise über Rosen-
heim, Pang vorbei an Bad Feiln-
bach, Deisenried nach Hundham. 
Der Ort liegt am Fuß des 1187 m 

hohen Schwarzenbergs im Wen-
delsteingebiet, das zum Mang-
fallgebirge gehört. Hier im weit-
läufi gen Tal der Leitzach gab es 
Bergleute, die Pechkohle abbau-
ten und später in Miesbach und 
Hausham noch aufbereitet und 
vermarktet haben. 
Weiterfahrt durch Elbach, Mar-
bach und Fischbachau wo viele 
Volksmusikanten zu Hause sind. 
Mittagspause in Geitau, einem 
Gemeindeteil von Bayrischzell, im 
Postgasthof rote Wand. Ein statt-
liches. bayerisches Gasthaus mit 
ausgezeichneter Atmosphäre. 
Weiterfahrt zum Kräuterparadies 
Herbaria. In zwei Gruppen wur-
den interessante Führungen über 
Gewürze und Herbaria Produkte 
durchgeführt. Ein ausgiebiger Er-
kundungsgang im Verkaufsraum 
rundet den Besuch ab. Weiterfahrt 
auf der Deutschen Alpenstraße. 
Kurz vor der Paßhöhe gehts Rich-

tung Berghotel zur Bröselalm. Dort 
Aufenthalt und Einkehr. Entlang 
des Auerbachs, durch die Weiler 
Wall, Hummelei und Agg erreichen 
wir Niederaudorf im Inntal. Über 

Fischbach, Nußdorf, Neubeuern 
kommen wir nach Schloßberg und 
Stephanskirchen, dass wir um ca. 
18.30 Uhr erreichen. 

Reisebegleitung Rita Ringel

Gut gelaunt, erwartungsfroh und 
mit wissenden Blicken scharte 
sich ein Dutzend Kinder um die 
Betreuer des Männergesangver-
eins Schloßberg. MGV-Vorstand 
Manfred Panhans erweiterte das 
Grundwissen der Mädchen und 
Jungen mit Hinweisen auf das 
über 500-jährige Bestehen der 
Kirche St. Stephanus, den 44 
Meter hohen Kirchturm und die 
gerade beendeten Renovierungs-
arbeiten, die den Innenraum der 
Kirche in neuem Glanze erschei-
nen lassen. Einige Kinder sind 
- sage und schreibe - schon zum 
zweiten bzw. dritten Mal dabei, 
weil sie immer Neues entdecken.
Mit Kirchenverwalter Franz Huber 
erreichten die jungen Gäste, auf-
stiegssicher geleitet, die Glocken-
stube, ausgestattet mit 4 Glocken 
mit bis zu 2 Tonnen Gewicht und 
unterschiedlicher Tongebung. Oh-
renbetäubend klang der Stunden-
schlag. Glocken haben neben der 
Verkündung der Uhrzeit auch die 
Aufgaben, die Lebenden zu rufen, 
die Toten zu betrauern und Blitze 
zu brechen. Nächste Station war 
die Königin der Instrumente, die 

sich so vorstellt: „Die Kirche ist 
mein Aufenthalt, hier wohn´ ich, 
ohne es zu wissen. Doch, eh noch 
der Gesang erschallt, tritt man 
mich schon mit Füßen!“ 
Früher mussten Orgelbuben, 
Kalkanten genannt, den Blase-
balg der Orgel kraft ihrer Füße 
in Gang setzen, heute sorgt ein 
Elektromotor für tonfreundlichen 
Wind für nahezu 1.200 unter-

schiedliche Pfeifen. Im Gegen-
satz zu den 18.000 Pfeifen, die 
in der größten Orgel Europas im 
Stephansdom in der Dreifl üsse-
stadt zu Passau erklingen. Zu 
kurzen Orgelauszügen zum Musi-
kerdreigestirn Bach, Mozart und 
Beethoven ließ Organist Wolf-
gang Zeller aktuelle Hits einspie-
len. Und gemäß den „Prinzen“ ist 
fast alles nur gezogen, gestohlen 

und geraubt. Bewunderung fan-
den Pedale, Manuale, Register, 
das Hineinblasen in eine Pfeife 
oder die akustische Mitte auf der 
Empore – die Orgel als erstes 
Stereo-Instrument und zugleich 
musikalischer Alleskönner. 
Abschließend durfte jeder sich 
als Organist ausprobieren. Da-
nach wurden die Kirchendetekti-
ve als Quizteams auf eine kleine 
Erkundungstour geschickt mit 
Fragen zur Sakristei, den Heili-
genfi guren auf den Haupt- und 
Nebenaltären, dem Taufstein 
und den Kreuzwegstationen. 
Schon war es Zeit für Pfarrer Fa-
bian Orsetti, den nimmermüden, 
trotz vorgerückter Stunde be-
gierig fragenden Kirchengästen 
im Rahmen einer informativen 
Kirchenführung auch Glaubens-
themen aus dem Religionsunter-
richt nahezubringen. Zum Zwölf-
uhrläuten erhielten alle Gottes 
Segen, im nahen Wirtsgarten 
traf man sich zu einem sättigen-
den Imbiss, verbunden mit einer 
persönlichen Teilnehmerurkunde 
für diesen besonderen Ferientag. 
Dann bis nächstes Jahr!

Glockenstubenexperten – Orgelkenner – Kirchendetektive 
Erkundungsmagnet Kirche im Stephanskirchner Ferienprogramm

Eine übervoll besetzte Orgelbank mit spielfreudigen Kindern,
 begleitet durch Helmut Janura (links), Organist Wolfgang Zeller, 

MGV- Vorstand Manfred Panhans  (rechts). Foto: Peter Tresenreiter

KFZ-Reparaturen 
- schnell - preiswert - zuverlässig

von Ihrem Kfz-Meister 

PETER HUDETZ 
Hofmühlstr. 19, 83071 Stephanskirchen 

Tel. 08031/73151 
e-mail: peterhudetz@aol.com

www.kfz-hudetz.de

Rosenheim, Samerstraße 27 

...der Spezialist für Ihre Immobilie

0 8 0 3 1 / 7 4 7 7   
www.thalmeier.de 

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 

03944-36160  
www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

Fahrt nach Fischbachau 
Besuch Kräuterparadies Herbaria – Rückfahrt über Sudelfeld 

Dr. med. Thomas Nowotny 
Kinder- und Jugendarzt 

Allergologie – Naturheilverfahren 

Salzburger Str. 27 

83071 Stephanskirchen 

Tel.: 0 80 31 / 3 91 80 18 (Fax -19)

www.kinderarzt-nowotny.de 

Alle Privatkassen 

Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Anmeldung für die Fahrten: Sozialwerk Stephanskirchen  08036 8227 (zwischen 8:00-14:00 Uhr)
Auch Nichtmitglieder sind willkommen! - Änderungen vorbehalten 

Tel. 08036/8227, Fax 08036/7084, e-Mail: info@sozialwerk-stephanskirchen.de

Seniorenprogramm September - November 2024

Donnerstag: 17.10. Maria Pfarr im Salzburger Land – Anreise über Obertauern – 
Einkehr Gasthof Andlwirt St. Andrä – Besuch Wallfahrts-Basilika   und Wallfahrts/
Stille Nacht Museum – od. Cafebesuch – nach Museum Cafe und Kuchen vom „Buscafe“. 
Rückfahrt über Obertauern. Fahrpreis 32,00 € Eintritt 4,00 €. Bitte Museumsbesuch anmelden! 
Abfahrt 9.00 Uhr.

Dienstag, 10:00 – 11:00 Uhr:
Seniorengymnastik im Pfarrsaal der ev. Kirche Haidholzen

Donnerstag: 14.11.

Mittwoch: 18.09.

Mittwoch: 16.10.

Mittwoch: 20.11.

Glas Riedel Kufstein – Möglichkeiten; Werksbesichtigung, Museum, Shop, Outlet mit 
Glas Cabinet, Führung (30 Min) Vorher Einkehr. Weiterfahrt zur Erlebnisgärtnerei Hödnerhof – 
Einkehr im Blumencafe feigestellt. Fahrpreis 19,-- € / Abfahrt 10.00 Uhr. 

Kaffeenachmittag um 14.30 Uhr im Pfarrheim Haidholzen – Vortrag über Kräuter, Wild-
beeren, Wurzeln und räuchern. Musikalischer Umrahmung Ehepaar Jakubik.

Kaffeenachmittag um 14.30 Uhr im Pfarrheim Haidholzen – „Bewegung und Tanz im 
Alter“ mit Dr. Daxer und Musik vom Ehepaar Jakubik.

Krankensalbungsgottesdienst um 14.30 Uhr in der Kirche in Haidholzen
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Für die Gemeinde Stephanskirchen und Randgebiete
GEMEINDE-KURIER

Der Gemeinde-Kurier war nicht in Ihrem Briefkasten? An folgenden Örtlichkeiten liegt der 
Gemeinde-Kurier zur Abholung für Sie bereit: Rathaus Stephanskichen – REWE Markt Lukas  
– Simssee-Apotheke – Der Bleistift – Stewa-Markt – Alpha San Apotheke.

Sie haben Firmenjubiläum? Sie haben neu eröffnet? Sie möchten Ihr Unternehmen den 
Lesern des Gemeinde-Kuriers vorstellen? 
Kontaktieren Sie uns und erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten und unsere attraktiven 
Konditionen. Telefon 0 80 31/7 10 02 · e-Mail: info@gemeinde-kurier.de

Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, 18. Oktober

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 
Donnerstag, 10. Oktober 2024
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Zum 31. Ausstellungsjahr präsentieren unter dem Titel „Einheit“, 
Aldona Sassek, Olivia Weinert und Magdalena Kula im Kunstatelier 
Sassek in der Kielinger Str. 145 in Stephanskirchen ihre neuesten 
Werke. Das Foto zeigt das Werk „Einheit“, Acryl auf Leinwand, 120 
cm x 80 cm.

Ausstellung Bilder und Schmuck

Es ist wieder soweit, MusicaInn-
Regio e. V. bietet wieder eine 
Reihe Theaterfahrten ins Tiroler 
Landestheaternach Innsbruck 
an: Als erstes steht am Sonntag, 
den 13. Oktober Verdis „lyrische 
Komödie“ Falstaff auf dem Pro-
gramm (Beginn 19:00 Uhr). In 
bewährter Art und Weise ist die 
Abfahrt wieder am frühen Nach-
mittag, so dass in Innsbruck noch 
Zeit bleibt für einen Spaziergang, 
ein Gläschen Wein, einen Kaffee 
oder eine Brotzeit. Die Rückfahrt 
ist dann unmittelbar nach der 
Aufführung. Anmeldung ist jeder-
zeit möglich (siehe unten). 
Außerdem sind weitere Fahrten 
geplant: 

• Richard Strauss „Der Rosenka-
valier“, Samstag, 25.1.2025 (Be-
ginn 17:00 Uhr) 
• Musical „Hair“, Samstag, 
15.2.2025 (Beginn 19:00 Uhr)
• Ralph Benatzky „Im weißen 
Rössl“, Sonntag, 22.6.2025 (Be-
ginn: 19:00 Uhr) 
Infos zu Ablauf und Preisen bzw. 
Anmeldungen zu dieser Fahrt 
können jederzeit per Email an 
oper@musicainnregio.de oder 
telefonisch beim Vorstand Felix 
Spreng 0171-7679553 eingeholt 
und getätigt werde. Infos gibt es 
auch auf der Website www.mu-
sicainnregio.de, die laufend mit 
aktuellen Informationen befüllt 
wird.

Neue Opernfahrten mit 
MusicaInnRegio e. V.

               

Nahkauf Wimmer, Kirchstraße 2, 83134 Prutting 
 

  

Wir brauchen Verstärkung 
für unser Team 

Vollzeit, Teilzeit oder Minijob 
 

im SB-Bereich, für die Bedienungstheke 
oder bei der Marktreinigung 

 

Nahkauf Wimmer 
prutting@nahkauf-wimmer.de 

Telefon: 08036/613 

12.10.2024 Anfangsschießen 
26.10.2024 Schießabend 
09.11.2024 Königsschießen 
23.11.2024 Schießabend 
07.12.2024 Schießabend 
21.12.2024 Schießabend 
04.01.2025 Schießabend 
18.01.2025 Schießabend 
01.02.2025 Schießabend 
15.02.2025 Schießabend 
01.03.2025 Schießabend 
15.03.2025  Schießabend
29.03.2025 Schießabend 
08.04.2025 Endschießen 
10.04.2025 Endschießen 
12.04.2025 Preisverteilung

Termine
Schützen 

Stephanskirchen

  Landing 5    83093 Bad Endorf      Mobil: 01 72-8 66 16 57
www.embacher-garten.de                 Info@embacher-garten.de

Betonverlegung - Natursteinverlegung - Neuanlagen - Umgestaltung - Mauer - Brunnen
Erdbewegungen - Zäune - Holzterrassen- Plfanzungen - Planungen



DEIN PARTNER BEI 

STEINSCHLAG?

Unser MOBILER VOR-ORT-SERVICE
kommt zu Euch nach Hause oder zur Arbeit!
Telefon: 0 80 36 / 3 03 96 88 · www.niedermayr-autoglas.de

Neue Wischerblätter
Kostenloser Leihwagen

Kostenlos bei Teilkasko*
komplette Innenraumreinigung

*) Gilt nur für die Steinschlagreparatur

Einladung
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WWK Versicherungen Generalagentur

FELIX SPRENG 
Kreuter Straße 19, 83071 Stephanskirchen
Telefon 08031 71000, Mobil 0171 7679553
spreng.gbr@wwk.de

WWK Unfallversicherung

GROSSER SCHUTZ FÜR 
KLEINE ABENTEURER.
Der perfekte Abenteurerschutz für Ihre Kleinen, wenn der Schutzengel 
einmal nicht da ist. Die WWK Unfallversicherung lifeconcept Kids bietet 
finanzielle Sicherheit im Fall der Fälle.

Profitieren auch Sie von der starken Gemeinschaft.

SEIT 1939

IHR FAMILIENBETRIEB

...  gemeinsam mit 
Tradition, Herz 
und Erfahrung!

TEL 08031–21 92 30
Ellmaierstraße 2-4
83022 Rosenheim
www.hartl-bestattungen.de

UNSERE STANDORTE
Prien, Rosenheim, 
Grassau, Bad Endorf,
Bad Aibling, Raubling


